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über die freie Auf Mindanao dauern die Kämpfe fort. Die 
ipanifchen Truppen haben, von General Parra do 


Abonnements⸗Einladung. 


f >] geführt, die Schanzen von Tomarol, Pumba und 2 
;  Unfere geehrten Leſer, namentlich die ſondern einen proviſoriſchen Charakter in eben Matapot, 5 Kilometer von Ulamo, ect und 
auswärtigen bitten wir, das Abon⸗ dem Maße hat, wie die bis dahin geltenden Ge⸗ Enn Geinb erhebliche Verlulte beigebundjt. Die 

ehe und Barg brunzen dor das Wg Spanier hatten 4 Todte und 12 Verwundete. 0 


Großes Auffehen erregt die Erklärung des bei 
dem Zwiſchenfall in Melilla vielgenannten Kom⸗ 
mandauten des „Conde de Venadito“, jetzigen 
Abgeordneten Diaz Moreu, im Kongreß. Bon 
der ganzen ſpauiſchen Flotte läßt er nur die 
Kreuzer 1. Klaſſe „Alſonſo XII.“ und „Reina = 
Mercedes“ und die Kreuzer 2. Klaſſe „Marques ; 
de la Enſenada“ und „Conde de Venadito“, und 3 
auch dieſe nur bedingungsweiſe, gelten, wührend 8 
er alle übrigen Schiffe, darunter auch den in f 


führungsbeſtimmungen iſt von allgemeinerem Ins werde Vorſichtsmaßregeln ergreifen, um einer 

tereſſe, daß ſich die Uebernahme nach Deutſchland Wiederholung ſolcher Kataſtrophen vorzubeugen. 

erſtreckt ſowohl auf Perſonen, die die Reichsau⸗ 

gehörigkeit noch beſitzen, wie auch auf Perſouen, Frankreich. i 

die die Reichsangehörigkeit zwar beſeſſen, ſie Der Einkommenſteuerentwurf der Abgeord⸗ 
i neten Doumer und Cavaignac hat folgende 


aber verloren und eine andere Staatsan⸗ 
gehörigkeit nicht erworben haben. Perſonen, Grundzüge: Jahreseinkommen unter 4000 Frks. 
die früher einem Bundesſtaate angehört, ihre find ſteuerfrei; desgleichen werden von den höhe⸗ 
dortige Staatsangehörigkeit aber ſchon vor der ren Einkommen je 4000 Franks abgezogen. Die 
Gründung des deutſchen Reichs verloren haben, Steuer iſt ſteigend und überdies wird das aus 
find als ehemalige Reichsangehörige zu betrachten Kapitalien herrührende Einkommen doppelt fo 
und, falls fie eine andere Staatsangehörigkeit nicht hoch beſteuert als das durch Betriebs⸗ und Han⸗ v 
erworben haben, zu übernehmen. Dagegen er⸗ delsunternehmungen oder irgend einen Beruf er⸗ wird auch in deutſchen Marinekreiſen ſicherlich 
ſtreckt ſich die Uebernahmepflicht nicht auf ſolche worbene. Kapitaleinkommen zahlt 1 Prozent für Intereſſe erregen. f . 
Perſonen, welche die von ihren Eltern verlorene 4000 —10 000 Franks, 1½ Prozent für 10 000, Bei dem heutigen Einzug des neuernaunten 
Staatsaugehörigkeit ihrerſeits niemals beſeſſeu bis 20000 Franks, 3 Prozent für 20000 bis] Kardinals Saucha in Valencia kam es zu Gegen⸗ 
haben. Dies ſchließt indeß nicht aus, daß bei 50000 Franks, 5 Prozent für 50 000100000 kundgebungen. An verſchiedenen Stellen der Ein⸗ 
i nn Bun EEE ene 15 Sn a 10 diese e über 100 000 a ne een 1 die an au e 
f t nach eingetretenem Verluſt der Reichsangehörigkeit[ Das Erträgniß dieſer Steuer wird von den An⸗ angeſtimmt, was zahlreiche Verhaftungen zur Folge 
1 a N iſt 10 5 an eine Ausländerin geheirathet hat, auch die Ehe⸗ tragſtellern auf 52 Millionen geſchätzt, was eine hatte. 5 a 
aß wir es verſagen können, z frau, obgleich fie niemals Deutſche geweſen iſt, eingreifende Reform und auſehuliche Ermäßigung Anfang nächſten Monats wird den Urhebern 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Wirkungen zu prüfen und wenn dieſe Wirkungen und etwaige minderjährige Kinder je nach Lage der übrigen direkten Steuern geſtatten würde. Es des Verbrechens im Liceo⸗Theater das Urtheil ges 
f des Falles mit übernommen werden können. iſt dies ein maßvoller und gut durchführbarer ſprochen. Der Staatsauwalt beantragt gegen = 
Dies hat jedoch nicht unter allen Umſtänden und Vorſchlag, vorausgeſetzt, daß die Verwaltung alle Salvador Frauch die Todesſtrafe, gegen Alſaro | 
nur unter der Vorausſetzung zu geſchehen, daß Maßnahmen treffen wird, um die von den fran⸗ und Prats längere Zuchthausſtrafen. Den übrigen 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Jahre 1893 erlaſſenen Geſetze erſt am 1. April 
wir aus den politiſchen Tages 1895 in Kraft treten, insbeſondere auch erſt dann 
treigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über wiederholten Malen Anlaß genommen, auf den 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


Frankreich erbauten Panzer „Pelaho“, als für den 
Kriegsfall vollſtändig untauglich bezeichnet. Das 
Urtheil dieſes hervorragenden Sachverſtändigen 


een 
EIN 


ferner für ein intereſſantes und Spannendes 


Feuilleton Sorge tragen. Wahlrechts nach dem Geſetz von 1893 veranlaßt, den hierfür ſprechenden humanitären und fonftigen zöſiſchen Steuerzahlern fo ſehr beliebten und ge⸗Verhafteten, — von den bereits erſchoſſenen = 
Der Preis der täglich zweimal und dev Miniſterpräſident Graf Eulenburg hat, Rückſichten nicht überwiegende Geſichtspunkte ander pflogenen Hinterziehungen ſtreng zu beſtrafen. Anarchiſten abgeſehen — hat man eine Theil⸗ = 


rer Art entgegenſtehen. Ju letzterer Hinſicht mag man um fo mehr Zweifel nahme an dem Anſchlag gerichtlich nicht nach⸗ 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Siegen, 22. Juni. Der Ober⸗Land⸗Forſt⸗ hegen, als die Unterſcheidung zwiſchen fundirtem weiſen können. 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ zugleich hervorgehoben, daß dieſe Ergebniſſe noch meiſter Donner, ſowie zwei höhere Beamte ſind und nicht fundirtem Einkommen, die z. B. in: Madrid, 18. Juni. Der heutigen Senats? 
anſtalten vierteljährlich nur zwei keine ſichere Unterlage für die Geſtaltung des im Auftrage des Staatsminiſterums zum dem kleinen Großherzogthum Luxemburg ſogar in ſitzung wird allerſeits mit äußerſter Spannung = 
Mark, in Stettin in der Expedition Wahlrechts für das Abgeordnetenhaus liefern. Studium der Eichenſchäl⸗Waldwirthſchaft hier ein⸗ drei Stufen geſchieht, in dem großen Gemein⸗ entgegengeſehen, denn die ganze politiſche Lage hat = 
4 in der Exp Wenn hier zunächſt die Wirkung der Außer⸗ getroffen. weſen Preußen jedoch bis jetzt bei der Einkommen⸗ ſich ſeit vorgeſtern vollſtändig verändert. Während 


am Freitag ſelbſt die nächſten Freunde Morels 
zugaben, daß ſein Verbleiben im Kabinet fernerhin . 
unmöglich ſei; während die Mehrheiten der beiden 2 
Häuſer der Kortes und die Maſſe der liberalen 3 
Partei den Miniſter des Aeußern für einen toben 3 
Mann hielten und ſich daher offenkundig von ihm 5 
loszuſagen begannen; während es zweifellos ſchien, 
daß auch Sagaſta das Verhalten des Miniſters 5 
in den Senatsdebatten verurtheilte, wandte ih 
das Blatt am Sonnabend vollſtäudig. Spalte 
that endlich, was er ſchon vor Wochen oder vor = 
Monaten hätte thun ſollen: er gab die bis her = 
beobachtete Zurückhaltung auf und ſagte den Kon = 
N 


ſteuer nicht durchdringen konnte, trotz der theo⸗ 
retiſchen Richtigkeit nun mit einem Male gleich 
mit der Einkommeunſteuer überhaupt in Fraukreich 
eingeführt werden ſoll. 3 

Die Meldung einzelner Blätter, daß der 
franzöſiſche Generalkonſul in Bangkok in Folge 
der neuerdings aufgetauchten Schwierigkeiten die 
Entſendung zweier Kanonenboote verlangt habe, 
wird von offiziöſer Seite als durchaus unrichtig 
erklärt. Die Lage in Bangkok ſei vollſtändig 
normal. Die Entſendung der Kanonenboote 
„Aspic“ und „Comete“ habe lediglich den Zweck, 
die Kanonenboote „Lutin“ und „Leopard“ abzu⸗ 


monatlich 80 Pfeunige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
elne ſolche von keinem andern hieſigen 
Blakte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide Waaren⸗ un d 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


Kiel, 22. Juni. Das Kaiſerpaar iſt ſoeben 
mit dem Prinzen Adalbert hier eingetroffen. 
Ihre Majeſtäten wurden am Bahuhoſe von Ihrer 
königl. Hoheit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich empfangen. Auf der Wagenfahrt zum 
Schloß wurden die Allerhöchſten Herrſchaſten von 
wird, ſteht vom 1. April 1895 ab eine ungleich der nach Tauſenden zählenden Menge enthuſiaſtiſch 
geringere Verſchiebung in Ausſicht, als bei den 1 N 
Staatswahlen. Das jetzt vorliegende thatſächliche | a: t 
Material betreffs der Kommunalwahlen geftattet Schuhmacher und jetzigen Haus⸗ und Buch⸗ 
daher einen möglichſt ſicheren Schluß darauf, ob druckereibeſitzer Wilhelm Bock, Vertreter des 
und inwieweit eine Aenderung demnächſt einzu⸗ Herzogthums Gotha im Reichstage, genügen die 
treten haben wird. Daß wenigſtens für die Lorbeeren, die er während des Erfurter Schuh⸗ 
Kommunalwahlen andere Beſtimmungen zu macher⸗Ausſtandes im Jahre 1891 geerntet hat, 
treffen ſein werden, erſcheint nach den bei den nicht mehr. Damals erfand er die berüchtigten 
letzten Kommunalwahlen gemachten Erfahrungen Streikunterſtützun swechſel; die Unterſtützungen 
kaum zweifelhaft. N wurden nur gegen Wechſel gewährt, durch die ſich 

== Die Petersburger Regierungskreiſe wen⸗ der Empfänger zur Rückzahlung der Unterſtützun⸗ 

den in letzter Zeit dem Ausbau des ruſſiſchen gen verpflichtete, falls er vor der offiziellen Been⸗ 
Eiſenbahnnetzes nach Norden geſteigertes Intereſſe digung des Ausſtandes die Arbeit wieder auf⸗ 
zu. Daſſelbe bethätigt ſich u. a. in der nahm. Als ſchließlich die Ausſtändiſchen in großer 
telegraphiſch gemeldeten e t ie ee ute an 1 le Bock 
ch Übermittel ührung der Bahnlinie Wologda⸗Archauglsk an beit zurückkehrten, ſollten die Wechſel ein⸗ 
VVJVJJCCCCCCCCC%/%/%/% p werben. De d16 aber zu viel Staub 
nn. 2. Die Redaktion. hat ſich am zuſtändigen Orte, wie es ſcheint, von auſwirbelte, unterließ Genoffe Bock die Klage, um 

. der Nothwendigkeit überzeugt, Petersburg ebenſo nicht noch mehr an Volksthümlichkeit einzubüßen. 
Er zu einem Haußtzentrum der Eiſenbahn⸗ und nicht Jüngſt hat er ſich nun wieder unberufen in die 
minder auch der Waſſerwege Nordrußlands zu Zwiſtigkeit eingemiſcht, die zwiſchen den Schuh⸗ 
machen, wie Moskau der Mittelpunkt des Eiſen⸗ fabrikanten in Burg bei Magdeburg und ihren 
bahnſyſtems Mittelrußlands geworden iſt. Da Arbeitern entſtanden waren. Die Fabrikanten 
die Bahn Wologba⸗Archaugelsk den Voranſchlägen ließen ſich leider mit ihm in Verhandlungen ein, 
nach am koſtſpieligſten zu ſtehen kommt, ſo in deren Verlauf er, ohne ſich mit den Ausſtän⸗ 
dürfte um fo weniger daran zu zweifeln fein, daß diſchen zu verſtändigen, den Ausſtand für beendet 
mau es hier mit einer prinzipiell bedeutſamen erklärte. Dieſe Willkür, die ſeiner in Thüringen 
Entſcheidung zu Guuſten einer weitergehenden nachgrade lächerlich gewordenen Großmaunsſucht 
Erſchließung Nordrußlands überhaupt zu thun entſpringt, trug ihm nicht nur die bittern Vor⸗ 
hat. In dieſer Annahme beſtärkt noch der Um⸗ würfe der feiernden Schuhmacher, ſondern auch 
ſtand, daß das ruſſiſche Finanzminiſterium eine eine Zenfur der Parteileitung ein. Daß Genoſſe 
Expedition nach dem Norden Rußlands zur Er⸗ Bock ſich wegen dieſes Streites auf ſein Alten⸗ 
ſorſchung einer zweiten Eiſenbahnlinie, der Bahn theil zurückziehen werde, um als Rentner wohl⸗ 
Perm⸗Kotlas ausrüſtet. Die Expeditionsmit⸗ gefällig auf die Mühſeligkeiten erſt des Schuh⸗ 
glieder begeben ſich nach Archangel, Wiatfe, Perm macherdaſeins, dann des Agitatorenlebens zurück⸗ 
und Weſtſibirien, wo fie in verſchiedenen Theilen zublicken, it nicht anzunehmen. 5 
genaue Nachrichten über den Staud des Handels Schwerin i. Meckl., 22. Juni. „Der 
und der Iuduſtrie, ſowie darüber einſammeln preußiſche Geſandte von Kiderlen⸗Wächter über⸗ 
werden, in welcher Höhe auf der geplanten reichte heute heute am hieſigen Hofe das Beglau⸗ 
Eiſenbahnlinie Wagren zur Verfrachtung gelangen. bigungsſchreiben. f 
Eudlich kündigen Petersburger Blätter für mor⸗ Darmſtadt, 22. Juni. Dem Vernehmen 
gen die Abreiſe des ruſſiſchen Finanzminiſters nach wird der König von Sachſen am 2. Juli 
ſelbſt nach Archangel und der Murmanküſte zum Beſuche des Großherzogs hier eintreffen. 
mit dem Bemerken au, daß die Reiſe 24 Tage München, 22. Juni. Die „Münchener 
dauern werde. Neueſten Nachrichten“ theilen mit, daß deren ver⸗ 

— In der am 21. d. M. unter dem Vorſitz antwortlicher Redakteur vom Redakteur der Zei⸗ 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums tung „Deutſche Wacht“, Zimmermann in Dres 
Dr. v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des den, wegen eines im April erſchienenen Artikels 
Bundesraths wurden der Entwurf eines Geſetzes beim Dresdener Amtsgericht verklagt wurde. 
für Elſaß⸗Lothringen über die Licenzgebühren für] Letzteres erklärte ſich aber in der Sache für unzu⸗ 
die Abgabe von geiſtigen Getränken im Kleinen ſtändig, weil die „Münchener Neueſten Nachrich⸗ 
durch Konſumoereine und die Entwürfe von Ge⸗ ten“ in München erſchienen, woſelbſt auch der ver⸗ 
ſetze wegen Erweiterung der e klagte Redakteur anfällig ſei. f 
ſowie wegen Abänderung der Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze 890 zuſtändigen Ausſchüſſen über⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Juni. Die Annahme der Zivil⸗ 


wieſen. Von der Ueberſicht der Ergebniſſe des 

Heeres Ergänzungsgeſchäfts für 1893 wurde ehe⸗Vorlage im ungariſchen Oberhauſe wird auch 

Kenutniß genommen. Den Ausſchußanträgen zu hier als bedeutſames Ereigniß begrüßt, weil damit 

der Vorlage betreffend die Erhöhung des Durch⸗ eine Epoche kaum je dageweſener politiſcher Er⸗ 
regung in Ungarn zum Abſchluß kommt. Be⸗ 


ſchnittsgehalts für die Obergrenzkontrolleure in 

Elſaß⸗Lothringen, zu dem Antrage Anhalts, be⸗ merkeuswerth it, daß kein einziges Mitglied des 

treffend die Erweiterung der Abfertigungsbefug⸗ Oberhauſes anders ſtimmte, als bei der eriten 
Abstimmung. Das - veränderte Reſultat wurde 


niſſe der Zuckerſteuerſtelle zu Alten, zu der Vor⸗ 
dadurch herbeigeführt, daß geſtern 18 Mitglieder 


lage, betreffend die Erweiterung der Abfertigungs⸗ 
anweſend waren, welche das erſte Mal gefehlt 


befugniſſe Der ee zu RT ne ee ar 
minde und zu dem Entwurf einer Ders hatten. Von dieſen ſtimmten r und 4 gegen : 
ie Vorlage; den Ausſchlag aber gaben 19 Mit- Jahres werden nicht 25000 Franks betragen. 


ordnung zur Ausführung des Geſetzes zum Be 01 2 } be 
Schutz der Waarenbezeichnungen und des Geſetzes, glieder, welche das erſte Mal gegen die Zivilehe 6 . a 1 0 15 nn ammer 
betreffend den Schutz von Gebrauchsmuſtern, geſtimmt hatten und ſich geſtern abſentirten. gerte heute Na Ma ag 0 int ation der 
wurde die Zuſtimmung ertheilt. Die Reſolution Sämmtliche 26 katholiſche Biſchöfe und Prälaten Radikalen lch 9 aßrege 1 175 von Profeſſoren, 
des Reichstags, betreffend die Veröffentlichung und 8 griechifche orientaliſche Biſchöſe ſtimmten welche ſozialiſtiſche Lehren verbreiteten. Der Un⸗ 
einer Konkursſtatiſtik, wurde dem Reichs gegen; die 9 geiſtlichen und weltlichen Würden⸗ kerrichtsminiſter Letzgues rechtfertigte die Maßregel 
kanzler überwieſen. Endlich wurde über die kräger der ebangeliſchen Kirche ſtimmten ſämmllich und erklärte, 7 er dürfen nicht Aufleh⸗ 
Allerhöchſten Orts zu unterbreitenden Vorſchläge für die Zivilehe. nung gegen die Obrigkeit predigen. Nach einer 

Wien, 22. Juni. Der Minifter des Innern, ziemlich erregten Abendſitzung nahm die Kammer 


wegen Beſetzung von Stellen bei Disziplinar⸗ 2 2 a 
kammern und über das Rekursgeſuch eines Be⸗ Marquis Bacquehem, iſt heute nach Karwin ab⸗ chen an gegen 31 Stimmen ein Vertrauens- 


amten gegen ſeine Zwangsverſetzung in den Ruhe⸗ 
1 ſowie über mehrere Eingaben Beſchluß 
gefaßt. 


begrüßt. N 
Aus Thüringen, 19. Juni. Dem frühern 


löſen. ſervativen über ihren Ibſtruktionismus die kräf⸗ 
Miniſter Delcaſſé hat an die Gouverneure kigſten Wahrheiten. Bisher hatte Moret den = 
der Kolonien einen Erlaß gerichtet, in welchem er zum Theil das Maß des Zuläſſigen weit über⸗ = 
dafür eintritt, daß Franzoſen, die aus der Hei⸗ſſchreitenden perſönlichen und poliliſchen Angriffen 
math auswandern, um durch ihre Arbeitskraft der Gegner allein die Spitze geboten, die Lasten n 
und ihre Gelder den wirthſchaſtlichen Werth der der aufreibenden Debatte allein getragen, jetzt end⸗ 
überſeeiſchen Beſitzungen zu erhöten, von den lich ſcheint Sagaſta nach eingehenden Berachungen 
Behörden nicht, wie es bisher zuweilen geſchah, mit den hervorragendſten Männern der liberalen 
behindert, ſondern nach jeder Richtung gefördert Partei vie Vertheidigung aufgeben und zum An⸗ 
werden mögen. Die Behörden mögen die griff ſchreiten zu wollen. Ob es dazu nicht ſchn 
Koloniſten bereitwillig in die Verhältniſſe ein⸗ zu ſpät iſt, ob es noch möglich ſein wird, Miltel 
weihen, fie unterſtützen und Hemmniſſe, die aus und Wege zu finden, den Vertrag mit Deutſchlaud 
engherzigen Verordnungen, Vorurtheilen oder durchzubringen, das wird die Zukunft lehren. 
falſchen fiskaliſchen Erwägungen entſpringen, ent⸗ Sagaſta tadelte in feiner wuchtigen Rede ſcharf 
ſchloſſen beſeitigen. Ein ähnliches Rundschreiben das Verhalten des Vertragsausſchuſſes des Senats, 
hat Deleaſſe übrigens ſchon vor mehr als erklärte, daß er die Annahme des deutſch⸗ſpaniſchen 2 
Jahresfriſt erlaſſen, als er noch Unterſtaatsſekretär Vertrages zur Kabinetsſrage mache und ſich vor⸗ 5 
der Kolonien war. 5 : 5 behalte, bei ſeiner Ablehnung zurückzutreten oder > 
Paris, 19. Juni. Eine ſehr einfache die Kortes aufzulöſen. Er verſicherte, dee 
Neuerung kommt nach langem Hin⸗ und Her⸗ Oppoſition nicht weichen zu wollen, fo lauge er 1 
ziehen bei den Infanterie⸗Rezimentern in der Be, das Vertrauen der Krone und das der Mehrheit 
5 
8 


| Deutſchland. c 
2 Berlin, 22. Juni. Das Kaiſerpaar hat ſich 
heute Nachmittag nach Kiel begeben. 
e Das Staatsminiſterium hielt heute 
| nter dem Vorſitz des Grafen Eulenburg eine 
e a 
Am Mittwoch fand in Dirſchau eine 
Verſammlung weſtpreußiſcher Mitglieder des 
Bundes der Landwirthe ſtatt, in welcher Herr von 
Puttkamer⸗Plauth, der Provinzial⸗Vorſitzende des 
Bundes, nach dem Graudenzer „Geſelligen“ u. A. 
Folgendes äußerte: 5 
„Wir haben allen Anlaß zu deutlicher, offen 
und ehrlicher Sprache, die Perſonen der Regierung 
dürfen aber nicht beſchimpft werden. Nicht ge⸗ 
waltſam, ſondern maßvoll vorgehen, iſt ein zwin⸗ 
endes Gebot. Er wäre allerdings ſehr dafür, 
aß der Kaiſer einen Wechſel in der Perſon des 
eichskanzlers eintreten laſſen möge. Redner geht 
dann auf einige Vorſchläge in der Agrarkonferenz 
ein. Im Allgemeinen faßt Redner ſein Urtheil 
dahin zuſammen, daß die beregten Reformen in 
Unſerer Provinz noch total unpopulär find. 
Unfere Landwirthe wollten z. B. ihren Kindern 
teſtiren, was und wieviel ihnen beliebt, und unter⸗ 
ſchieden nicht zwiſchen Kinder erſter und zweiter 
Klaſſe. Eine Verſchuldungsgrenze geſetzlich feſtge⸗ 
ſtellt, würde großen Schaden anrichten, und die 
nächfte Folge wäre, daß das Kapital ſich mehr 
noch als bisher von der Landwirthſchaft zurück⸗ 
zöge. Die Thätigkeit und die Exiſtenz der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine würde durch das be⸗ 
ſchloſſene Landwirthſchaftskammer⸗Geſetz vollkom⸗ 
men aufgehoben werden und von einer unbeein⸗ 
flußten Abgabe von Meinungsäußerungen könnte 
alsdaun nicht mehr die Rede ſein. Er habe auch 
den Verdacht, als ob der Regierung ein ſolcher 
Hintergedauke vorgeſchwebt habe. Das ganze 
Geſetz iſt ein leerer Schall, das einzig Gute das 
Recht, bei Notirungen der Börſe und Viehmärkte 
mitwirken zu dürfen. Indeß auch dies wird eine 
Ken 1 Kin 25 
Von Perſönlichkeiten, welche in den letzten 
Tagen Oberſchleſien bereiſten und ee 
1 8 einen genauen und ſachverſtändigen Ein⸗ 
1 ck in die dortigen Induſtrieverhältniſſe zu neh⸗ 
ige 


8 


zeichnung der Kompagnien in Aufnahme. Man der Kortes habe. Wenn die Geguer behaupteten, 
wird in der Folge wie in Deutſchlaud vom daß er das der Kortes verloren habe, jo werde er 
rechten Flügel ab 1., 2. und 3. Bataillon und die Probe machen und darnach ſeine Maßnahmen 
1. bis 12. Kompagnie eintheilen. Damit wird treffen. Er gab deutlich zu verſtehen, daß er 
man ſich daun freilich nicht begnügen, ſondern nicht geſonnen ſei, das Anſeheu des Parlamentaris⸗ 
das Reſerve⸗Regiment am linken Flügel anlehnen mus und des Konſtitutioualismus durch das 
und als 4., 5. und 6. Bataillon, 13. bis 24. ſelbſtfüchtige Treiben einer gegneriſchen Gruppe 
Kompagnie bezeichnen. Sogar bei den nach derſſchädigen zu laſſen. Die Konſervativen geben, o 
eigentlichen Mobilmachung im Stammquartier führte er aus, durch ihr Verhalten in der 
aufzuſtellenden Neuformationen ſoll daun die ſchwebenden Tagesfrage ein verwerfliches Beispiel, 
fortlaufende Nummer, 7. Bataillon, 25. bis 28. das fie als ungeſetzlich und unpatriotiſch brand⸗ f 
Kompagnie u. f. w. zur Anwendung kommen. marken würden, wenn es unter ihrer Regierung 
Früher wurden die Kompagnien durch die Buch⸗ ſeiteus einer der extremſten Umſturzparteien ge: 
ſtaben des Alphabets bezeichnet und alle drei geben worden wäre. Dieſe glänzende Rede hat 8 
Jahre die Bezeichnungen geändert. Es hat 25 großen Eindruck auf die öffentliche Meinung ge: 
Jahre gedauert, bis die jetzige einfache Neuerung Miniſterpröſtdent Seen d =: i 
durch die alte Kruſte des Hergebrachten durchdrin miſſton des Senats anwenden wird. Zinni, 


wird heute der Antrag eines Vertrauensvotums Rs 
eingebracht werden, den die Konſervativen mit 3 
einem Gegenantrag der Unſtatthaftigkeit beant⸗ 
worten und, wenn dieſer abgelehnt wird, während 
mehrerer Sitzungen bekämpfen werden. Sie 
drohen ſerner mit dem „retralmiento“, dem Fern⸗ 
bleiben von den Kortes, wenn die Regierung 3 
außerordentliche oder Gewaltmaßregeln gegen den 4 
Vertragsausſchuß anwenden und denſelben zwingen 8 
ſollte, ſeine Arbeiten zu beſchleunigen. In 
miniſteriellen Kreiſen herrſcht im Augenblick ſehr 
hoffnungsvolle Stimmung, die Kriſisgerüchte find 
vorläufig verſtummt. f ER | 

Madrid, 21. Juni. In der Provinz 
Pontevedra fanden anläßlich der Steuereinziehung 
ernſtere Ruheſtörungen ſtatt, bei welchen 3 
Bauern getödtet und zahlreiche Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. 

Die Zahl der beſchäftigungsloſen Arbeiter in 
Biscaya nimmt täglich zu; man befürchtet Ruhe⸗ 
ſtörungen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Juni. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird über Auckland aus Samoa vom 
14. Juni gemeldet, daß das britiſche Kriegsſchiff 
„Curaçao“ und der deutſche Kreuzer „Buſſard“ 
zuſammen das Rebellenlager aufſuchten und die 
Führer der Aufſtändiſchen benachrichtigten, daß 
ſie nicht angegriffen würden, wenn ſie 10 Häupt⸗ 
linge und 50 Gewehre einlieferten. Falls ſie zur 
Fortſetzung der Feindſeligkeiten entſchloſſen ſeien, 
ſollten ſie ihre Frauen und Kinder an Bord der 
Schiffe ſenden. Die Rebellen überfandten 10 
Häuptlinge und 50 werthloſe Gewehre, beſetzten 
jedoch nach Abfahrt der Schiffe aufs neue die 
Forts und feuerten in das Dorf, wo fie Malieton 
vermutheten, augenſcheinlich in der Abſicht, den 
König zu tödten. Die Regierungstruppen ſchlugen 
mit geringen Verluſten den Angriff ab. Der 
König ließ bekannt geben, daß er von dem An- 
ſchlag gegen feine Perſon ſchmerzlich berührt ſel. 
Die Scharmützel dauerten fort, ohne daß es zů 
einem ernſten Gefechte kam. n 
f in d „) ĩ ĩ 

ruſſ en Peſt, 22. Juni. Im Abgeordnetenhauſe bes t werden, dieſen Erlaß zurück- ſchen Geſandtſchaft iſt durch ein Heitiges Erd⸗ 
Zwonges handelt. Unberliet blelbt die Befuguiß\antvagten der Mintfterpräfibeut Or. Welerle, noch! chen ſchwer beſchädigk worden und deshalb zu : 
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gen konnte. 

Paris, 20. Juni. Der heute in Marfeille 
eingetroffene Poſtdampfer „Ava“ bringt aus 
Madagaskar Nachrichten, wonach Räuberbanden 
ihr Unweſen ungeſtraſt bis zu den Mauern der 
Hauptſtadt treiben. Ein in der Nähe derſelben 
liegendes Dorf ſowie das der Königin angehörende 
ehemalige Haus von Laborde wurden vollſtändig 
ausgeraubt. Die Einfälle der Fahavalos auf der 
Seite von Suberbieville mehren ſich ungeachtet 
der Anweſenheit der Hovas; letztere ſcheinen im 
Einverſtändniß mit den Räubern zu ſein. Sie 
halten ſich auf der einen Seite, wenn die 
Fahavalos ſich auf der andern befinden. In 
Tulear mußte der Gouverneur mit den Maſikoco 
unterhandeln, die ihn ſeit langer Zeit einge⸗ 
ſchloſſen hatten. Die Fahavalos des weſtlichen 
Theils der Provinz Betſileo haben ihre Operationen 
wieder begonnen. Sie plünderten mehrere Dörfer 
des Bezirks Iſſandra und ſchleppten eine Menge 
Ochſen weg. Das Zollamt von Mafunga machte 
ſchlechte Geſchäfte. Die Einnahmen des letzten 
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len, Wird uns verſichert, daß die meiſten der dor⸗ 
5 Eiſenhütten durch den Abſatz lber Produkte, 
welcher ſich nach Abſchluß des deutſch⸗xuſſiſchen 
Haudelsvertrages über die ruſſiſche Grenze ent⸗ 
wickelt hat, gut beſchäſtigt ſind. Die Nachfrage 
aus Rußland iſt theilweiſe ſo bedeutend, daß ſie 
1 7 5 „einzelner Werke mittels der gewöhnlichen 
ülfsmittel nicht befriedigt werden kann. 


E 


Nad 


— Der „Hamb. Korr.“ erklärt es für uns 
wapnſcheilic,, daß fin) der Bunderrah nach un 
dieſer Tagung über das Jeſuitengeſetz ſchlüſſig 
machen wird. Es werden, ſo ſchreibt er weiler, 


3 


Aer 


Italien. 

Rom, 22. Juni. In der geſtrigen Kam⸗ 
merſitzung hat Imbriani eine Interpellation über 
die zu gründende deutſch⸗italieniſche Bank einge⸗ 
bracht. 

Spanien und Portugal. 


Lee 


Zur Ausführung dieſes Abkommens hat der 
Miniſter des Innern eine Reihe von e 


get nicht beiohnBar. Das Personal blech un 
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e — 
Die Vertreter Deutſch⸗ trefflichen muſikaliſchen Leiſtungen in der Kunſt⸗ 


tag die romantiſch⸗komiſche Oper „R 
zur erſten Aufführung. Das nächſte 
bon Frl. Anna Triebel findet am 
Stettiner Nachrichten. im „Freiſchütz“ ftatt. 
* Siettin, 23. Juni. In der geſtrigen — (Ferſonal⸗Veränderungen im Bereiche des 
Sitzung verhandelte das Schwurgericht gegen 2. Armee⸗Korps). Putzier, Vizewachtmeiſter vom 
den Zimmergeſellen Hermann Nagel aus Landwehr⸗Bezirk Stralſund, zum Sekonde⸗Lieute⸗ 
Kreckow, dem wiſſentlicher Meineid zur Laſt ger nant der Reſerve des 2. pommerſchen Train⸗ 
legt wurde. Der Angeklagte war in einer Straf Bataillons Nr. 2 befördert. v. Schmiedseck, 
lache gegen den Arbeiter Beyer aus Kreckow am Hauptmann von der Infanterie 1. Aufgebots des 
227. Juni 1893 vor dem hiefigen Schöffengericht Landwehr⸗Bezirks Stettin, mit der bisherigen 
eeidlich vernommen worden, wobei er behauptete, er Uniform; Meyer, Sekonde⸗Lieutenant von der Ne⸗ 
blaybe beleidigende Aeußerungen, wie ſolche B. einem ſerve des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz 
Hiorſtbeamten Auen gebraucht haben ſollte, (8 pomm.) Nr. 61; Dommenget, Villnow, Ritt⸗ 
nicht gehört. Dieſelbe Ausſage hat N. am 9. No- meiſter von der Kavallerie 1. Aufgebots des Land⸗ 
dember 1893 vor der Strafkammer des hieſigen wehr⸗Bezirks Schlawe, mit der bisherigen Nuiform; 
Landgerichts, die ſich als Berufungsinſtanz mit Manke, Premier⸗Lieutenant von der Fußartillerie 
deer Angelegenheit beſchäftigte, unter Berufung auf 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Anklam, — 
den früher geleiſteten Eid wiederholt. Im geſtri⸗ der Abſchied bewilligt. 
gen Termine räumte er zwar ein, die in Rede 6 8 
ſtehende Aeußerung gehört zu haben, wollte jedoch 


Telegraphiſche Depeſchen. 5 
Dortmund, 22. Juni. Durch den Selbſt⸗ 
mord des nat. ⸗lib. Landtagsabgeordneten vom 
Heede iſt die Volksbank in Halver ſtark in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen. 
Peſt, 22. Juni. In der heutigen Sitzung 


toffelfeldern geſchadet. 5 

— — Klee iſt in Folge der anhaltenden Dürre des 
»Porjahrs wenig vorhanden. Die nicht ausge⸗ 

winterten Stellen zeigen jedoch meiſt einen be⸗ 


Aus den Bädern. 


darin eine Beleidigung nicht erblicken. Die Ge⸗ 
ſchworenen konnten ſich durch die ſtattgehabte Be⸗ 
weisaufnahme von der Schuld des Angeklagten 
nicht überzeugen, ihr Spruch lautete auf Nichte 
ſchuldig und das Urtheil demgemäß auf Frei⸗ 
ſprechung. . 
Ein Strafprozeß, der große Aehnlichkeit mit 
dem ſeinerzeit vielbeſprochenen Prozeß Göttert hat, 
= ſpielte geſtern vor der Strafkammer 3 des 
bieſigen Landgerichts. Geradeſo wie damals er⸗ 
8 chien der Küſter von St. Jakobi auf der Anklage⸗ 
b auk unter der Beſchuldigung des Diebſtahls und 
5 der Unterſchlagung an Kirchengeldern und wie⸗ 
8 derum trat der Kirchendiener als Belaſtungszeuge 
auf. Der Küſter C. Vierck ſollte in der Zeit 


ber 
* 
f 


als Trauungsopfer geſammelte Gelder ganz oder 
theilweiſe ſich angeeignet ſowie eine der Opfer⸗ 
büchſen beraubt haben. Ferner behauptete die An⸗ 
klage, V. habe wiederholt die für nicht zurück⸗ 
lieferte Eintrittskarten von Traufeſtlichkeiten 
fälligen Beträge, nämlich 5 Pfennig für jede 
fehlende Karte, von den Hochzeitgebern einge⸗ 
zogen, das Geld aber nicht abgeliefert. Mit der 
Unterſchlagung der Opfer hatte es folgende Be⸗ 
wandtniß: nachdem am 20. Mai v. Is. die Ver⸗ 
ordnung betreffend den Fortfall der früher 


2 er Pafter prim. Pauli an, daß die zur Ein⸗ 
ſammlung des Opfers beſtimmte Büchſe von dem 
Ständer entfernt werde. Der Ständer trägt 


neren ſo daß nach Fortnahme der Büchſe 
Ane primitive Art Opferſchale entſtand, in die 
während der Folgezeit noch häufig Gaben gelegt 
wurden, bis dies durch Einfügung eines Klotzes 
in den Ring unmöglich gemachte wurde. Die 
gone Gelder floſſen ſelbſtverſtändlich der 
Kirchenkaſſe zu und zwar entweder indirekt, indem 
ſie in die d geſteckt wurden, oder 
ſie gelangten direkt an die Kaſſe, in welchem Fall 
der Rendant fie als freiwillige Spenden buchte. 


nach dem 20. Mai 1893 in mindeſtens drei Fällen 


üblichen Trauungsopfer erſchienen war, ordnete 


aber oben, als Halt für die Büchſe, einen 


Teplitz Schönau, 19. Juni. Unter den 
jüngſt hier angekommenen Kurgäſten befinden ſich: 
Se. königl. Hoheit Herzog Robert I. von Parma 
aus Schwarzau am Steinfelde, Se. Hoheit Her⸗ 
zog della Grazia aus Brunnſee, Se. fürſtl. 
Gnaden Fürſt⸗Großprior Guido Graf von Thun 
und Hohenſtein, Graf Mino De Conti 
Schwarzau am Steinfelde, Geh. Juſtizrath Ernſt 
Doell aus Sachſen⸗Altenburg, Gutsbeſitzer Baron 
Brockdorff aus Mecklenburg, Generalſtabsarzt A. 
Wegner aus Berlin u. A. — Obwohl auch hier 
wie überall das Wetter ungünſtig war, ſo konnte 
man immerhin mit dem Frem denbeſuche zufrieden 
ſein, und jetzt, da ſeit paar Tagen eine ange⸗ 
nehmere Witterung ſich zeigt, bemerkt man auch 
einen reichlicheren Zufluß von Kurgäſten, ſo daß 
ein recht erfreuliches Kurleben an all den vielen 
Unterhaltungsplätzen herrſcht, durch welche unſere 
Badeſtadt ſich auszeichnet. 


Landwirthſchaftliches. 

Ueber den Saatenſtand in Preußen im Monat 
Juni 1894 berichtet die „Statiſt. Korr.“: Wurde 
in den im Mai d. J. über den Saatenſtand er⸗ 
ſtatteten Berichten vielfach über Regenmangel ge⸗ 
klagt, ſo laſſen die insbeſondere in den letzten 
Wochen ſtattgehabten anhaltenden und reichlichen 
lage die zunächſt einen wohlthuenden 
Einfluß auf den Stand der Feldfrüchte ausübten, 
jetzt mehrfach die Befürchtung laut werden, daß 
ihre lange Dauer bereits ſchädigend gewirkt 
habe und, falls ſie anhalte, den Stand der 
Feldfrüchte weiter ungünſtig beeinfluſſen 
werde. Am wenigſten nachtheilig war 


keine oder doch nur geringe Niederſchläge hatten, 
wenngleich auch hier faſt überall der Wunſch nach 
trockenem und vor allen Dingen warmem Wetter 
geäußert wird. Unter 2642 bis zum 19. Juni 
d. J. eingegangenen Berichten finden ſich nur drei 


friedigenden Stand. Die Gewinnung des Klee⸗ 
heus iſt ſchwierig, und droht daſſelbe wegen des 
anhaltenden Regens zu verderben. Der dies⸗ 
jährige junge Klee iſt gut aufgegangen. 

Die Wieſen haben nächſt dem Roggen am 
meiſten vom Froſt gelitten. Im Allgemeinen 


8 kann der erſte Schnitt in vielen Bezirken als ver- 


loren gelten. Das ſeit mehreren Wochen anhal⸗ 
tende Regenwetter hat einen großen Theil des be⸗ 
reits gemähten Graſes verdorben; das noch nicht 
gemähte Gras leidet gleichfalls, weil es über⸗ 
ſtändig wird oder unter Waſſer geſetzt wurde. 
Beſonders ungünſtig in dieſer Beziehung lauten 
die Berichte aus der Provinz Schleſien. 

Eee 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ 
ſchreibt: Ein Hofſkandal macht in den letzten 
Tagen viel von ſich reden. Uns waren die ihm 
zu Grunde liegenden Thatſachen ſchon ſeit meh⸗ 
reren Tagen bekaunt, wir nahmen jedoch Anſtand, 
ſie zu veröffentlichen. Wir laſſen zunächſt folgen, 
was das „Kl. Journ.“ darüber mittheilt: Seit 
etwa einem Jahre wurde die Berliner Hofgefell- 
ſchaft überfluthet von verleumderiſchen anonymen 
Briefen, in denen namentlich gegen die eheliche 
Treue der einzelnen Gatten und Gattinnen die 
ſchwerſten Verdächtigungen ausgeſprochen wurden. 
Kaum ein Mitglied der Hofgeſellſchaft wurde von 
dieſen Briefen verſchont, und der Anonymus 
wagte ſich mit ſeinen Verleumdungen ſogar bis in die 


unmittelbarſte Nähe des Thrones. Trotz der eifrig⸗ ſchoß 


ſten Nachforſchungen, die natürlich ſofort angeſtellt 
wurden, wollte es nicht gelingen, den Thäter zu 

en gend eigenartiger Zufall in die 
myſteriöſe Sache Licht brachte. Die ſämmtlichen 
anonymen Briefe zeigten die Eigenthümlichkeit, 
daß ſie nicht mit den gewöhnlichen Schriftzeichen 
geſchrieben waren. Der Schreiber hatte vielmehr 
ſtets die Druckſchrift nachgeahmt, natürlich um 


Rüdesheim, 21. 
Jung hierſelbſt, gegenüber dem Bahnhof belegen, 
entſtand heute früh 2 Uhr in Folge Exploſion 
einer Petroleumlampe ein Brand und eine Panik 
unter den Bewohnern des Hauſes. Der zum 
Beſuch des deutſchen Schützenfeſtes hier anweſende 


Schützenbruder Bettuch aus Chemnitz wollte ſich 
durch einen Sprung aus dem Fenſter retten, 
wurde aber beim Sturz ſchwer verletzt. Der durch 
den Brand angerichtete Schaden iſt nicht bedeu⸗ 
tend, der Hotelbetrieb ungeſtört. 

Konſtanz, 18. Juni. Die „Bomben“⸗ 
Exploſionen ſpuken nun auch in den Kaſernen. 


Am Sonnabend Vormittag war die Kaſerne des Abſtimmung enthielten. 


hieſigen Infanterie⸗Regiments Nr. 114 der 
Schauplatz einer ſolchen. Ueber den myſteriöſen 
Vorfall ſandte das Polizeiamt den Redaktionen 
der drei hieſigen Tageszeitungen folgende Mit⸗ 
theilung: „Sonnabend früh nach 4 Uhr explo⸗ 
dirte in der Kaſerne des hieſigen Regiments, und 
zwar im Souterrain vor der Küche in einem 
Vorraum zum Treppenhaus, ein auf bis jetzt 
unaufgeklärte Weiſe dort hingelegtes Geſchoß in 
dem Moment, als ein Koch aus der Küche her⸗ 
austrat, um ſich in den erſten Stock zu begeben. 
Wie nachträglich feſtgeſtellt wurde, war das Ge⸗ 
ſchoß eine kleine Blechbüchſe mit gewöhnlichem 
Pulver gefüllt, und mit einer Zündſchnur ver⸗ 
ſehen. Die Detonation war eine ſchwache, etwa 
ſo, wie ein Piſtolenſchuß, und hat keinerlei Scha⸗ 
den angerichtet. Das Geſchoß muß kurz vor der 
Exploſion dorthin gelegt worden fein, und zwar 
von einem Soldaten, da von außerhalb der Ka⸗ 
ſerne dieſes nicht möglich war. Vom Regiment 
wurde Unterſuchung eingeleitet.“ Seitens der 


des Magnatenhauſes kam es in Folge der Ab⸗ 
lehnung faſt ſämmtlicher Abänderungsanträge der 
Oppoſition zu ſehr ſtürmiſchen Scenen. Graf 
Ferdinand Zichy erklärte in größter Aufregung, 
daß er und feine Parteigenoſſen im Wege öffent⸗ 
licher Agitation gegen das Ehegeſetz auftreten 
würden. Das ganze Geſetz wurde ſchließlich auch 
in der Spezialdebatte angenommen. 

Paris, 22. Inni. Die geſtrige Nachtſitzung 
der Kammer wurde durch die Interpellation des 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Jaure ausgefüllt, 
welcher für Profeſſoren und Lehrer die Freiheit 
verlangte, in Zeitungen politiſche Artikel zu ver⸗ 
öffentlichen. Jaure, welcher bereits Mittags ſeinen 
Antrag in längerer Rede begründet hatte, hielt 
wieder einen größeren Vortrag. Die Kammer 
nahm jedoch eine der Regierung günſtige Tages⸗ 
ordnung mit 389 gegen 71 Stimmen an. Auf⸗ 
fallend war es, daß die Radikalen nicht für den 
ſozialiſtiſchen Antrag ſtimmten, ſondern ſich der 


Paris, 22. Juni. Der „Temps“ beſpricht 
die Verzichtleiſtung Englands auf die Inanſpruch⸗ 
nahme des vom Kongoſtaat abgetretenen Streifen; 
Landes und bemerkt dazu, daß die Argumente 
Deutſchlands ganz dieſelben ſeien, wie diejenigen, 
welche als Baſis für die Unterhandlungen zwiſchen 
London und Paris gedient haben. Die engliſchen 
Vorbereitungen ſeien gleichbedeutend geweſen mit 
einer territortalen Okkupation. Das Reſultat, 
welches Deutſchland erzielt habe, ſei eine Gewähr 
dafür, daß auch zwiſchen Frankreich und England 
eine Verſtändigung erfolgen könne. 1 

Rom, 22. Juni. Wie verlautet, wird die 
Regierung den Vorſchlag, die 20prozentige Renten⸗ 
ſteuer aufzugeben und dafür eine Mobiliarſteuer 
einzuführen, annehmen, wenn dem Staate die 
vorher beſtimmten 65 Millionen gewahrt bleiben. 

London, 22. Juni. „Daily News“ bemerkt 
zu der demnächſt erſcheinenden päpſtlichen En⸗ 
eyklika, daß dieſe wieder den Beweis dafür liefere, 
wie großen Einfluß die katholiſche Kirche beſitze. 


der häufige Regen in den Bezirken, die = bis ein 


Der Angeklagte ſoll nun den Kirchendiener Birk⸗ aus der Provinz Sachſen, welche noch darüber ſich vor einer eventuellen Entlarvung ſo viel als Polizeibehörde iſt man geneigt, dem Vorfall keine 
5 15 mehrfach angewieſen haben, ihm ſolche Klage führen, daß es ſeit der letzten Berichterſtat⸗ möglich zu ſchützen. Vor einigen Wochen fand andere Bedeutung als die eines groben Unfugs 
P ſendo⸗Opfer zu geben, worauf beide den Betrag tung noch immer an einem durchdringenden Regen man nun in einem Zimmer des adeligen Kaſinos beizulegen. 
gewöhnlich theilten, manchmal fol auch B. das geſehlt habe. am Pariſer Platz auf einem Pulte ein Löſchblatt, Mannheim, 22. Juni. Die wegen Banke⸗ 
pgbeſammte Geld eingeſteckt haben. Der Kirchen⸗ Zugleich mit dem ſtarken Regen brachte der das den Abdruck eines Wortes in jener, den Klub⸗ rotts verurtheilten Dr. Max Maas und Eugen der City ein ganzes Häuſerviertel durch eine 
Diener will der Meinung geweſen ſein, daß dieſe Juni auch ungewöhnlich kühles Wetter. Die mitgliedern nur allzu bekannten Schrift feige Maas find geſtern Abend wegen Fluchtverdachts Feuersbrunſt zerſtört. Allein zwanzig große | 


Dieſe Enchklika werde von den Katholiken mit 
mehr Aufmerkſamkeit geleſen, als alle Reden und 
Kundgebungen ſämmtlicher europäiſcher Herrſcher. 
London, 22. Juni. Letzte Nacht wurde in 


Spenden, bie fi) auf 50 bis 90 Pfennig beliefen, Tagestemperatur fiel mehrfach auf 7,5, ja ſelbſt bis Man hielt das Blatt gegen das Licht und entzifferte verhaftet worden. Der Staatsanwalt hat gegen 8 verni it ſich 

Trinkgelder darſtellten, weshalb er in der Hin⸗ auf 6 Grad C. Strichweiſe haben Nachtfröſte die das Wort als den Namen eines hohen Adeligen, das Urtheil, durch welches die Angeklagten in dem Hehn e in den Menschenleben zun 
nahme derſelben nichts anſtößiges gefunden habe. Hoffnung auf eine gute Ernte nicht unweſentlich der erſt kurz zuvor gleichfalls einen jener Maas'ſchen Bankprozeſſe von der Anklage der Un⸗ Grunde gegangen. Br 
Ferner behauptete der Kirchendiener, geſehen zu herabgeſtimmt. Zwar läßt ſich der hierdurch an⸗ verleumderiſchen anonymen Briefe erhalten treue und der Unterſchlagung freigeſprochen wur⸗ Warſchau, 22. Juni. Die Weichſel ſteigt 1 
haben, wie V. aus einer geſchloſſenen Sammel⸗ gerichtete Schaden noch nicht überſehen, aber 0 Damit war wenigſtens eine erſte Spur den, Berufung eingelegt. andauernd; ſeit geſtern iſt das Waſſer um 2½ x 
büchfe mittelſt eines Papierſtreifens Geld eskamo⸗ erſcheint zweifellos, daß derſelbe bei einzelnen gegeben, und die nun mit erneutem Eifer fortge⸗ Peſt, 22. Juni. Die Bodrog iſt ange⸗ Meter gewachsen. Viele Straßen find bereits 
tirte. Der Angeklagte beſtritt alle ihm zur Laſt Fruchtarten nicht unerheblich ſein wird. Am ſetzten Nachforſchungen führten endlich dazu, daß ſchwollen und überſchwemmte eine große Fläche überſchwemmt. Eine größere Zahl von Orts 
gelegten Vergehen, er hat jedoch die Unterſchlagung ſchlimmſten wurden die öſtlichen und nördlichen man in dem Bureau eines der bedeukendſten Land bei Ujhely. Das Hochwaſſer in der Ko⸗ ſchaften iſt in Mitleidenſchaft gezogen. 
der Opfergelder den Herren Kirchenälteſten Rab⸗ Negierungsbezirke, wie Königsberg, Danzig, Stettin, Hofämter verſchiedene Löſchblätter mit denſelben morner Gegend dringt weiter vor und richtet immer Belgrad, 22. Juni. Der König Alexander 
bow und Gerber, ſowie dem verſtorbenen Rendan⸗ Köslin, Poſen und Schleswig vom Froſt betroffen. Schriftzeichen vorfand. Jetzt war man fo weit, größere Verheerungen an. wird nach der Erledigung ſeiner Konſtantinopeler 
ten Radtke gegenüber nach dem eidlichen Zeugniß Verhältnißmäßig wenig Schaden ſcheint derſelbe den Thäter überführen zu können, der nunmehr zz TER [Reiſe dem griechiſchen Hofe in Athen einen Be⸗ 
der beiden Erſtgenannten gelegentlich eines Ver⸗ in anderen Provinzen, insbeſondere in Schleſien vorgeſtern auf den direkten Befehl des Kaiſers ß 10 ſuch abſtatten. Zwiſchen dem hieſigen königlichen 
hörs im Oktober vorigen Jahres eingeſtanden, und im Rheinlande, angerichtet zu haben. Aus durch den Chef des Militärkabinets General Büörſen⸗Berichte. Hofe und Chr finden Ausſöhnungsverſuche 
allerdings behauptete er neuerdings, er habe nur vielen Berichtsbezirken werden außerdem Schäden v. Hahnke verhaftet und in das Militärgefängniß Poſen, 22. Juni. Spiritus lolo ohne ftatt, welche Ausſicht auf Erfolg haben 
an Birkholz gegebene Trinkgelder im Auge ge⸗ gemeldet, die durch Roſt und die ſtarke Entwicke⸗ in der Lindenſtraße eingeliefert wurde. Der Faß 50er 49,80, do. loko ohne Faß 70er 30,00. EE 9 2 5 
habt. Die erwähnte Beraubung einer Opferbüchſe lung des Unkrauts ſowie durch Inſekten verurſacht anonyme Verleumder les iſt der Zeremonien⸗ Ruhig. Wetter: Trübe. „ 
5 fü Br i mot Mit den N 9 19 1 RAR I 5 5 et von Kotze) bekleidet nicht nur eine Magdeburg, 22. Juni. Zucker bericht. für Senate Juni. 

8 ollte er nur inſofern heim mehrfa er das ſtarke Auſtreten von der höchſten Hofchargen, ſon —.— abend, den 23, J 
0 Hoſchargen, ſondern genoß auch das Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—, neue Würmeres, zunächſt vielfach heiteres Wetter 


——— — 5 


etwas zu thun gehabt haben, als ihm bezw. 


daß derſelbe bisher Unbeſcholten war und es ſich 


AQAeundſch. 
2 Feu. 


Pomm. do. Sch 99,608 


Agchen⸗Münch. 


5 I. Leb. } ; 720,00 % bo. 
Lebe 800. 7500008 Pra Sk 16 71500 0 
Concordia 48 1090,00@ biber 6 9 % 101.2850 be, C. 004% 10 


5 1 : dem Engerlingen geklagt. Inſektenſchäden werden Haupt 
Kirchendiener das Einſammeln derſelben oblag, ſächlich gemeldet aus den Regierungsbezirken Poſen, 
habe er aber einmal Beträge für fehlende Karten Breslau, Liegnitz, Merſeburg und Kaſſel. Ueber 
eingezogen, fo ſei dies auf beſondere Anordnung Hagelſchäden wird nur vereinzelt und in geringem 
des Rendanten geſchehen, der auch jedesmal das Umfang berichtet. 

Geld erhalten habe. Das Gericht hielt die Was die einzelnen Fruchtarten betrifft, jo hat 
ſen letzteren Fall nicht für hinreichend der Winterweizen die durch den Winter verurſach⸗ 
aufgeklärt, ebenſo die angebliche Beraubung der ten Schäden bis jetzt nicht auszuwachſen vermocht. 
Opferbüchſe. In Betreff der Entwendung bezw. Der Stand der Weizenfelder iſt, wie im Mai, ſo 
Unterſchlagung von Opfergeldern gewann dagegen auch im Juni d. J. nicht überall ein befriedigen⸗ 
das Gericht die volle Ueberzengung von der der. Beſonders wird in den Berichten darüber 
Schuld des Angeklagten. Mit Rückſicht darauf, geklagt, daß dieſe Frucht in Folge des anhaltenden 
Regens ſtark von Roſt befallen ſei. Auf Feldern 


mu um einen Betrag von elwa 2 Mark han- mit üppigem Wuchſe hat ſich vielfach Lager ge⸗ 


Berlin, den 22. Juni 1894. 
Deutſche Fonds, Diand- und Rentenbriefe⸗ 
Diſch.R.⸗Anl.40/% 105,500 Weſtf. Pfbr. 4% 104,708 
do. 3½ 102,068 do. 3½% 99,40 
Pr. Conf. Anl. 4% 105,400 Wſtw. rittſch.3 ½7% 98 00 B 
do. 3 / % 102,20 Kur⸗u. Nm. 4% 103,908 
Pr. St.⸗Anl. 40/0109,306 | Lauenb. Rb. 4% 103,908 
B. StSchld. 3 ½% 100,20 Pomm. do. 4% 103,908 5 
Berl. St. O. 3¼% 100, 00b B do. do. 3½% 98,608 New. St.⸗A. 69% 115,906 do. Pr. A. 64 5 158 598 
do. n. 3½% 100,006 Poſenſch. do. 4% 104,006 Oeſt. Pp.⸗R. 4/5. — 
Steit. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 103, 90bG do. % —.— 
Nh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½0/ 98,908 
104,008 do. 250 54 4% 149,906 
104 008 |d0.60eroofe 5% 146,606 
103,808 |d0.64erXoofe — 324,006 1. 5% 
103,90 Rum. St.⸗ 5% 102,408 Ung. G.⸗Rt. 4% 98,106 
104,755 A.⸗Obl. 55% 102,408 do. Pap.⸗R. 5% —.— 


106,208 1 
b 102,006 Hamb Staats⸗ Phpotheken⸗Certiſteate. 


Anl. 1886 3% 89,008 Dtſch. Grund⸗ Ir. B. Cr Ser, 
Hmb. Rente 3¼% 100,255 Pfd. Z abg. 31/% 99,508 12 (rz. 100) 497 
do. amort. do. 4 abg. 3¼% 99,50) Pr. Etrb. Pfdb. 
Staats⸗A.3½% 99,750 B do. 5 abg. 3/% 96,25 (rz. 110) 5% —.— 
Pr. 25,508 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½¼% —.— 
Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101,006] do. (rz. 100) 4% 104,106@ 
Anleihe 4% 146,256 Dtlſch. Hyb.⸗B.⸗ do. 3½% 97,7500 
8 0. 3½1% 99,096 Cöln⸗Mind. Pfd. 4, 5,6 5% 111,206 do. Com.⸗O.3½% 97,7500 
Säch % 103,508 Präm.⸗A. 31% 132,000 do. 4% 103,00 bc Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
ER 7% 105,408 Mein. 7Gld.⸗ omm. Hyp.⸗ i 
25,200 h B. Arz. 12005% —.— 
omm. 8 u. 4 


3½¼&% 98,700] Looſe 
Berſichernngs⸗Geſellſchaften. (13. 100) 4% 101,00 Pr. Op. Vers 
Pomm. du, 6 Certi 
00) 4% _ 102,256@ 


Fremde Fonds. 
47,006 Deſt. Gd. . 4%½ 
97,008 Rum St.⸗A.⸗ 

i Obl. amort. 5% 
30,3058 R. co. A. 80 4% 
Ital. Rente 5% 78,108 do. 874% —.— 
Mexik. Anl. 6% 60,00b do. Goldr. 5% —.— 
do. 208. St. 69% 60,755 do. (2. Or.) 5% 


98,60 
97,206 


Argent. Anl. 5% 

Buk. St.⸗A. 5% 

Buen.⸗Aires 
Gold⸗Aul. 5% 


do. do. 66 5% 153,108 
do. Bodener. 4½% 104, 40bB 
Serb. Gold⸗ 
Pfandbr. 5% 
Serb. Rente5 / 
do. 5⁰ 


do. 3¼½% 100,205 
Freu. Nu. 3½% 99,805 Baier. Anl. 4% 
do. 40% 


4% —.— 
3½% 9,4066 

fandbr.) 3% 89,3068 

ſtpr Pfb. 3½% 98,750 


101,256 


r.⸗A. — 1 


0. — 
Bafenjdebo.i, 102,905 
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Elberf. F. 10 —— icate 4½% —.— 

Feuerv. 460 16100,008 Germania 45 1070, O00 (rz. 15 5 41087005 

Perl. Feuer 144 2130,00 0 Mad. Feuer 150 3600,00 0 Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
den W. 120 1700,00 do. Rückv. 40 760,008 (rz. 110) 5% 113,75 Cred.⸗Geſ.5% —— 

Leb. 187 3800 Leb. 40 0 8, 5, . do rz. 110) 4½% 106,500 

100) 5% 107 78 do (rz. 110) 4% 102,750 


100,208 B 


Do. Lit. B 4% —.— 


vollſte Vertrauen des Kaiſers. Die Wahrſcheinlichkeit 
ſpricht dafür, daß der Thäter bei ſeinem ſonſt 
faſt unbegreiflichen Vorgehen perſönliche, ſelbſt⸗ 
ſüchtige Zwecke verfolgte, wenn man nicht, wie 
das von einer anderen Seite geſchieht, annehmen 
will, daß er in einem Anfall von Geiſtesſtörung 
gehandelt hat. — Nach unſeren Informationen 
iſt dieſe Meldung im weſentlichen richtig, nur 
daß die Verhaftung und Abführung in den Mi⸗ 
Atärarreſt nicht erſt vorgeſtern, ſondern ſchon am 
uur B erfolgt iſt. Der Kaiſer gab den Befehl 
| 


zur Verhaftung auf dem Potsdamer Bahnhofe, 
als er dort zur Grundſteinlegung des Domes 
Die Briefe, die die Hofgeſell⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
Ber 5 90% nn Hibernia 
Bw. 5, örd, Bgiv. 
do. Gußſt. 8¼% 129,30 = 20 
onifac. — 87,806 | 
Donnersm. 6% 1071058 
Dortm. St.⸗ 
Pr. L. A. 1% 53, 40b 
Gelſenkch. 6 148,750 
Hark. Bgw. 3 58.408 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen, 
Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor 4%, —.— 
3. A. B. 3½% 99, 90b C Iwangorod⸗ 
Cöln⸗Mind. Dombone / ½ 108,900 
4. Ent. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 4% —.— roneſch Aan 96 706 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
erſt. 784% —.— Aſow⸗Obig. 4% 97,106 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Kieſw 
98, 80bB 
99,505 
102,496 


4% 
97,005 


eintraf. 
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0 608 
22.008 
136,756 
123,3068 
Louiſe Tief 


iſe Tiefb. 45,00 
Mk.⸗Wſtf. 16¼% 151,008 


gar. 
Mosc. Riäſ. 4% 
do. Smol. 5% 
e et, 
Starg Bo. % —— de. % 
Saalbahn 3/½% 97 5668| Rjaſchk.⸗Mor⸗ 
Gal. C. Sdw. 4 92, 40b G czansk gar. 5% 
Githb. 4 S. 4% 102,406 Warſchul⸗ 
do, conb. 5% — — Terespol 5% 
Breſt⸗Graj.5% 10 1,8050 Warſchau⸗ 
Chark.Aſow a, —.— Wien 2. E. 4% 
Gr. R. Eiſb. 3% 86,9063 Wladikawk. 4% 
Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% 5 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg eee h Alfa 116.568 


v.u..us“vo0nr:9/D 


119,00. 
Südbahn % %%% %%% 116 008 


6e horse 4% 


Oberſchleſ. 2/29 78,250 Ndſchl⸗Märk. 


98.250 8 Staßfurter 
Union 

101,90 Eu En 

{ u. Holberg — 
104,100 P. Chem. Regal. 10% 
99,5050 Stett. 0 t. 
St. Ban. A.-G. 
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13,05, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
12,50, neue 12,50. Nachprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 9,75. Ruhig. Brod⸗Raffi⸗ 
nade I. 25,50. Brod⸗Raffinade II. 25,25. Ge⸗ 
miſchte Raffinade mit Faß 25,75. Gemiſch⸗ 
ter Melis I. mit Faß 24,12 ½. Ruhig. Rohr 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 
per Juni 12,30 bez., 12,35 B., per Juli 
12,32 ½ bez., 12,35 B., per Auguſt 12,32 ½ bez., 
12,35 B., per Oktober⸗Dezember 11,27½ G., 
11,35 B. Stetig. 


Zentner. 
Köln, 22. Juni, Nachm. 1 Uhr. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


42,50b Balt. Eiſb. 3% 
68,90% Dux⸗Bdbch. 4% 
141605 Gal. C. Sdw. 5% 


Gotthard b. 40 
s 114,605 ind 
Marienburgs 


It. Mittmb. 4% 
Kursk⸗Kiew5 % —.— 
Mlawka 4% 83 25 b Mosk. Breſts / —.— 
Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4%è —.— 
do. Nöwſth. 5% 
Staatsb. 4%½ 101,750 do, L. B. Elb. 4% 
Oſtp. Südb. 4% 395058) Sdöſt. (Ob.) 4% 43,750 
ee E 
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Induſtrie⸗Vapiere. 
Bredotp. Zuckerfabr. 3% 73,008 
5) Heinrichshalk 8%], 131,008 L. Löwe u. Co, 
= 8 3% 85 8050 Reine Gas⸗Geſ. 
Oranienburg „ 2 31 Görlitzer (con. 
do. St.⸗Pr. 0% 77,108 5 do. ide) 
Schering 19% 279,6098| 3] Gruſonwerke 
9 170,758 5 
6% 131,00 b6 3 
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} =} artzkoß 
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Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäſt 207 000 Meier, 
Ge⸗ 


Harb. Wien Gum. 185 


270% 
150 

L. B. 7½0 
ond 8 


117% 108.5056 
Bred. 670 0 7 9 N 8 
de 1% un Schweiz = 10 T. fr 


mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, nachher neue 
Trübung ohne erhebliche Niederſchläge⸗ 


Waſſerſtand. 

Am 21. Juni. Elbe bei 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,49 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,85 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,46 Meter, 
Uuterpegel + 1,93 Meter. Oder bei Frankfurt 
1753 Oder bei Ratibor + 5,18 


Aufs . 07% 


3 Meter. 
— Weichſel bei Thorn + 0,93 Meter. 
— Warthe bei Poſen -+ 1,36 Meter. — Am 
18. Juni. Netze bei Ui 8 1,16 Meter. 


Drıb Papiere, 
Dividende von 1893, 
ank f. Sprit 
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Gold⸗ und Papiergeld. 
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Sonderfahrt 


ahrpreiſe: 
1. Cajüte He Ak 
IBaugewerksehule Bekernförde,} Swinemünder 


! en = © Direct tn 
Dr. med. Hope, 
homäopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. N 5 
Auswärts brieflich. 2 


Dampfſchifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
N Extrafahrt nach 
Sun Pölitz 


per Dampfer Pölitz 
am Sonntag, den 24. Juni. 
Abfahrt von Stettin; Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
1½ Uhr Mittags. 10 Uhr Vormittags. 
82% Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. 
0 F. Ehrke. 


Jeden Sonntag 
Vergnägungsfahrten 


bei günftiger Witterung nach 


Podejuch 


2 | per Dampfer 


x Stettiner Handwerker-Verein Fritz, Wu Olga, Anna, Minna, 
b 9 Ae a, Haun a. 
Sonntag, den 24. d. Mtz., Nachm. 3 ½ Uhr, in 8 bom Perſonenbahnhof, niedriges Boll⸗ 


Sommerlust: Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags. 


Uros ges 10 Cal a bone ert, e e e halbſtündlich. 


Kostenfreie Aussaft. 


Königlich Preussische Bau- 
gewerkschule zu Posen. 2 
Beginn des Winterhalbjahres am 16, Oc- FE 
tober 1894. Anmeldung bis spä=- 5 
teetems Anfang August, 
Programm wird auf Wunsch gesandt, 
Der Director der Königlich Preussischen 
Baugewerkschule Spetzler. 


und 12 Uhr Vormittags. 
Nachm. von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Jahrt. ar 


a eg bon er an 1 2 1 5 3 C. Koehn. 
tung ſeines Dirigenten, des Heren Lehrer A. 2 
Abends brillante Beleuchtung des Gartens. Extrafahrten 


Ber Entree 15 Pfg. eu 
Kranken-Unterſtützungs-Bund 
der Schneider (E. g.). 


Sonnabend, den 23. Juni, Abends 8 Uhr, im 
Lokal des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7: Aufer- 
ordentliche Mitglieder Berfammlung. Tages: 
ordnung: 1. Kaſſenangelegenheiten. 2. Wahl der 


politz u. Messentuin 


5 am Sonntag, den 24. und, 
bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vorm. 6¼ Uhr Morgens. 
11½ „ Nachts. 11 Uhr Vorm. 


Delegierten zu der am 16. Juli ſtattfindenden General II. Stettin-Messenthin. Betheiligungss⸗ 1 / / 1 JU 
Verſammfung in Braunſchweig. Es iſt Pflicht eine Von Stettin: Von Meſſenthin: Scheine: Ze Ze 9.— 1750.52 50 75.— 
leden Mitgliedes, zu dieſer 3 at 5 Uhr A 0 5 Uhr Abends. H U 50, 5 5 5 B in G. Sener 
er Bevollinä e. „ Abends. Be E 1 
a Die Meſſenthiner Touren finden direct nach 2 ermann ger, Geſchäft 9 » Brücke IB. 
Meſſenthin ohne Anlegen an den Zwiſcheuſtationen = 


Schützenverein 


2 att. 
— N d von Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 
Stettiner Buchdrucker. e Rucſohet 5 0 für bie Meſſenthiner 


Sonntag, den 24. Juni “x ann Osear Henckel. 
Johannisfest- Feier AAAAAAAAAAAAAR 
im Sehützenhauſe zu Altdamm. 1 Keiſetaſchen, 


Scheibenſchießen für Herren, Stechvogelwerfen 
r Damen, Taubenabwerfen für Kinder, Preis⸗ Handt aſch en, Couriert aſch en, Markt⸗ 
10 7 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 


V 


Tegel, Tanz u. ſ w. 
bfahrt Morgens 7 Uhr per Dampfer Frida 


Am Sonntag, den 21. d. Mts.: 


e, weltberühmten Thermen, vorzüglichen Bäder, Inhalatorien u. f. w., 
bietet den Patienten und Er gen guten und den geſtellten Anſprüchen gemäß, billigen 
Aufenthalt. Tonriſten finden die beſte Gelegenheit zu Ausflügen. — Proſpekt durch die Kur⸗Kommiſſton. 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel. 


Bad Suderode am Harz, 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort, 
Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage, in einem ſchönen, geſchützten⸗ 
von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ u. Laubholzwalde, Mittel, 
punkt ſämmtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrizität und Maſſage 
unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr, Weihl, Dr. Wallstab, 
Dr. Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Proſpecte und nähere Auskunft 


durch die Bade⸗Verwaltung. 
Bad Reinerz 


in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereielte, alkalisch-erdige Eisen- 
trink-Ouellen, Mineral-, Moor-, Douehe-Bäder und eine verzügliche 
Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei — 
| 


betaunt durch feine giinftige 


gold. 


der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 2000 Per- 
sonen. 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenhahn-End- 
station Rückers-Reinerz 4 Km. Prospekte gratis und france. 


Bad Ilmenau 


im Thüringer Walde. 


| 
5 
5 
22 
25 
* 
2 
= 
Höhe 530 Meter | 28 
* 
* 


erhält derjenige, deſſen Loos am 2. Juli 1894 keinen Treffer erhält. 
Schon am 2. Juli 1894 
Ziehung der Kurhefſiſchen Serienlooſe. a 
Auf nur 7625 Looſe entfallen 7625 Treffer, im Geſammtbetrage von über 


2¼ Millionen Mark. 


Haupt⸗Gewinne: Mk. 120,000, 24,000, 12,000 u. ſ. w. 
Niemand geht leer aus. — Nieten exiſtiren nicht. — Kleinſter Treffer 270 Mk. 


Geſetzlich erlaubt. FE 


vunjqofppbzg aufe 


. 


Porto und Liſte 30 Pfg. Ei 


Für Kaffeehandlungen und Kaffeeröstereien 


liefern wir: 


Kaffeebolinen-Entperlungs- und Sortier-Maschinen, 
Lesetische, Steinauslese-Maschinen (ratent sen wah), 


Neuheiten: 


in 
Srief⸗Kaſſelten, 
Zap. Sachen, 
Ledertaſchen, 
Stächern, 
Goloͤgürteln um 
Malvorlagen 


R. Grassmann, 


erren⸗Remontoir 


uhren und Megulateren von 13. dl. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 


Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


empfiehlt 


Kohlmarkt 10. 


dee ri . r dt drr 
C. Krüger, Stettin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt : 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 


Unterlagsplatten, 
guß⸗ uud ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
A billigſter Berechuung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 


in meinem Komtoir gefertigt. 2 — 


Kühlschiffe und Stengelauslese-Maschinen. 


Mehrere tausend Maschinen im Betrieb. Referenzen in allen Staaten. 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


Neu! 


hinter dem Lootſenamt. 
Billets für 
abend Abend 
Anzeigers“ zu haben. 


1 Aquarium 


Der 


10 Stuben. & 


Falkenwalderſtr. 1002 (Arndtplatz), 1. Etg., 
hochherrſch. Wohn. v. 10 1 Balten. 
reichl. Zubehör, Dienerſtube, z. 1, Oktober 


event. früher. Näh. part. l. 
9 Stuben 
Bismarckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet 


e 8 Stuben. 
Amönigsthor13 m. Balk. r. Zub. Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp. N. i. Münch Bürgerbräu. 
Petrihofſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. 


2 Stuben. 
Laiſer⸗Wilhelmſir. 4, 8 Tr., HE 
55 Tr., 7 Zim., 
Königsſtr. 6, Ste, 
Moltleſtr. 18, , herrſch, Wohn, rchl Zub. 1. Oktbr. 


Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 
gr. Balkon u. Garten, evil. Stallung, 1. 10. 


Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 
Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6 0.8 Stb. m. Valk. 1. Okt z. b. 
Birkenallee 26, prt. u. 2 Tr., 6.5. Stb. N. 2 Tr. b. W. 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Balt., Bad., Mädchſt. 

ee ee 

r., 1. Oktober. 

Grabowerſit. 6a, Hab n Wirth 
Moltkestr. 6, Bel⸗Etage. 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball., 
Bades und Mädchenſtube, 1. Oktober. 
Moltkeſtr. 18, 11,6 Zim., reichl. Zub., p. ſoforl. 
Poier 10,2 Tr, 6 Sinken z 1. 10, 94 
Pöligerfie, 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim, 

Mädchſt. 2c per ſof, od. ſp. z. vm, N. 8 Tr. 


5 Stuben. 


Bis marckſtr. 22, nahe Königspl 1.60.58 im 
Bades u. Mädchenſt, 1. Oltbr. Nah. 95 1. 
Deutſcheſtr. 57,1. Eig., Zub., Vorg., Badſt. ſof. 


„Jalkenwalderſtr. 106, 1 Tr. 
Be r., Balk., Badeſt. 


6 1. Oltbr. 15 en. 
f . 4 BartW.,53.,Bdft.,a, 
kübower ſtr. har 3.1. Oct. 
Hohenzollernſtr. 2,5 Zim. m. Badſt. Grün., 110. 
Ob. Kroneuhoſſtr. 17,1, Bale,, Gart. N. 17 p. r. 
Kurfürſtenſtr. 3,5 Zim, Balk., Bdeſt.z. ſ. o. ſp., 
desgl. P.⸗Wohn., Grit. Böſt. z. 1.10.Näh. part. r. 
Kronenhofſtr. 21 5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. 
Lindenstr. 27, 3 Tr., 775 4, ſof. o. ſpät. 
Lindenſtr. 8,½½ Tr., gr. h. Räume m. hübſch. 
Aus, u, reichl, Zub., jof. o, ſpät. f. 62,50 % 
Moltleſtr. 18, p. 5 Zim., reichl. Zub., p. 1. 10. 
Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
von d—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ausf. 
3. ſof. od. ſpäter miethsfr. Selaultz. 
ioni xſür. 7 u. d. Falkenstr. u. and. Molk., vrw. 


Weitere 


Vermiethungs⸗Anzeigen. | 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 


1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 


Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
kammer zu vermiethen. Monatlich 


und Max mit Muſik vom Dampfſchiffbollwerk 


1 & 75 Pf. find bis Sonn⸗ 
n der Expedition des „General⸗ 
Vorſtand. 
mit Springbrunnen billig zu verkauf. 
Große Domſtr. 14/15, Vergolderei. 


6 Stuben. 
Albrech ers Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. Kronprinzenſtr. 12, P m.rchl. Zb., Bdſt. 1.10. N. p. r 


Mutes Rieipfap 3, 1. JAlbrechiſtt. 3 


4 
2 

zur Reiſeſaiſon 
in. 


2. u. 3. Et., herrſch. 
Paradeplatz 14 We v Be 
Bbſt., ch., Mochſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 943,0. N. I. 


| A Stuben. 
e 5 
Sie 1 Juli 
Dugendagenfitr. 4, N. b. Kaufmann. 
Bell evneſtx. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
4 St., Badſtb., Zub., 2. Tr. N. Birkenallee 26,2 Tr 
Bogislayſtr. 5 Badeſt., ſofort od. ſpäter. 


reiteſtr. 8, part., m. Kab., 
Grabow, Zubeh. u. 2 Eingängen, 1. Okt. 


Eliſabethſtt. 13, Bader e k. 

0 nellank, 25 1 5 
e Falkenwalderstr. No. 

Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. i 

Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 Ak 

* ® ee 6 * 

Stiedrichſt. 3, gh e 

Gartenſtr. 1, 1 Tr., 4 o. 5 iur, a 

3 Tr., 1. Oktober. 

Grabowerſtr. 6, Näh. b. Kaufmann. 


Weſtend, Kreckowerſtr. 2, m. Gartenben. p. Okt. 


RETTET u e2Tr,m.Bad, 
Hönig-Albertſtr. 3 gar too. 
Philippſtr. 75, z. 1. Oktober, Preis 540 Ak 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim. 

Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Pöblitzerſtr. 7, part., 4 Stuben, gr. Kab. nebit 

Garten, reichl. Zub., 1. Oktbr. Näh. 2 Tr. r. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., 1 5 11 Er 18 

ofort o. ſpäter, 
Scharuhorſtſtr. 20, ir gear 

Küche, gr. Entree, Badeſt, u. a. Zubehör. 
Turner⸗u. Bogislavſtr.⸗Ecke 52, Bad. Blk. 1.10. 
Unterwiek 18a, m. Zubeh.,, ſogleich o. ſpät 
Wilhelmſtr. 17, Ecke Karlſtr., 4 Zim., Kab. z. 

1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr. 7 herrſch. reichl. Zub. 1. Okt. N.3 Tr. r 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr. 5 er ga 

: H e d. Löweſt., 3 Z. u. 
Dirkenallee 3 , Zub. z v. N.b. H. Stein. 
Bogislavftr. 13, 3 Stuben z. 1. Juli zu verm. 


Bismarckſtr. 15(a. Platz), hſch. Woh. 3 St. Bd., Zb. 
Charloltenſtr. 1, 3 Stuben. A b. Wa 
kt., p. Auguſt⸗ 
Deutſcheſtr. 19, Boe n 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part., 10.2 Tr. 
Groſſe Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 
und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 
Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 
Falkenwalderſtr. 9 Wohn. v. 3 Zim. reichl. 
Zub., z. 1. Juli u. 1. Oktbr. z. v. Nh. 2 Tr. r. 
Gleſebrechtſtr. 8, . 81110 
> 4 u, üben m. 
Gieſebrechtſtr. 12, Zu . Sunn 
Hohenzolleruſtr.63,1 Tr. 2 Wr 3. 1.10 Nl. 
Gruünhof, Laugeſtr. 52, iſt 1 Wohnung 
von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub. 
und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. 


Snell, 
4 Kohlmarkt 10. 
BVYVVVVVVVY TTV 


Stettiner Derm 


YVYVVVVV 


Hein richſtr. 46, Ecke Grenzſtr. reichl. Zub, ſof. o. ſp 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober. 
Heiligegeiſtſtr. 2, 3 Zim. u Kab., 29 46 
Kurfürſtenſtr.7 3 Zim. m. Zub. i. Grün. 1.10.2 Tr. 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr. rdl. Woh, m Zub., 1.7. 
‚2. ſpät. Näh. daf. i. Kell. bei Fr. Höppner. 
Löweſtr. 8 eine Wohnung von 3 Stuben u. 
a. Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Neueſtr.öbm. Z., Wiſl. a. d. Br. g., Sonn), Pr. 21,50. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberlſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 au = SE 
4 J gr. Z., Bdſt. herrl. Fernſ. 
Pölitze fir. en Selad 
Scharnhorſtſtr.8 3 Stb.rchl. Zub. Beſ.b. 121 He M. 


Turnerſtr. 42, part., 8 Stb.m. Zub., 1. Aug. od ſpät. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. m. Zub. 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zb. N. I Vordh. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, Vorderh., 24%, ſch. Ausſ., 1. Juli. 
Bergſtr. 2, H. p., 2 St., K., Kch. für 17 % 
Blumenſtr. 14, 2 St. kl. Kam. Waſſerl., 20. %, ſof. 
Bogislavſtr. 49,2 Tr., 2 zweſf. Vordſt. ger. u. ſaub 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz) i. Vordh. „1. Juli. 
Charlottenſir. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v.2—3 Zim. m. Zub. gleich, 
Grabow, Frankenstrasse 3 
Wohnung v. 2 Stub., Entree, Küche u. Zub., 
Waſſerleitung ſofort o. ſpäter zu vermiethen. 
Gartenſtr. 1a, Grünhof, 2 Stub. u. Zubeh., 
1. Okt ev. auch früh. an ruh Miether abzulaſſen. 


Mayer & Co. in Kalk 


(Rheinland). 


"Preislisten auf Wunsch nnnemtzeltlich. _ 


iethungs 


Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn 
2 Zimmer, 16 46, ſofort zu vermiethen. 
Turnerſtr. 20, 2 Tr., 2 St. u. reichl. Zubeh., 1. Juli. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät, 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. o. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 


Gr. Wollweberſtr.56, Kb. Kch. N Poſamentierlad. 
Gr. Woll we berſtr. 69, m. Kab., 1. Juli, bill. N. 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Preis 17 A. monatlich. Näh. 
Vorderhaus 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58 Seitenfl. und Entree zu verm 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſof. o. z. 1. Juli. 
Beutlerſtr. 1, 4 Tr., eine fr. W. von Stube, 
Kammer, Küche an ruh. Leute z. v. Pust. 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 % Sof, o. ſp. 
Bellevueſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Blücherſtraße 1a, 2 Tr., Stube, Kammer, 
Küche, 15 %, zum 1. Auguſt. 
Grabow, Blumenſtr. 6, 2 W., St., K., Kch. 
Bogislabſtr. 36, Stfl., Sonnen., ſof. o. 1. 7. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt 1 fr. Wohn. von 
St., K., K. für 10,60 % z. 1. Juli zu v. 
Burſcherſtraßſe 42. Näheres bei Levys. 
Bugenhagenſtr. 3 kleine Wohnung zu verm. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Falkenwalderſtr. 7 zum 1. Juli zu verm. 


Heinrichſtr. 19, m. Zubeh, an ruh. Leute, 15 A Alle Falkenwalderſtr. 13 mit Entr. z. 1. Juli. 


König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 

Kolalsznarkt 1, 2. Stage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet 
‚Sofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 

Löweſtr. 8 eine Wohnung von 2 Stuben u. 
a. Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 


Loniſenſtt. 6 7, zr bern N. d. 17 


Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab 1. Auguſt. 
Magazinſtr.2, Hof 1 Tr., 2 Stb. 2 Kab. u. Zub. 1.7. 
Neuestw. 5b 2 Stuben u. Kauer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwieks3, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Oberwiek 9, e EL = Juli. 
7 üben, Küche, Cloſet, 
Obe wie . 1⁵ Waſſerl. u. Zub., ſof. 5 
Prutzſtr. 8 Wohn. v. 2 Vordſt. m. Zub., 1. 10. 
Oh. Roſengarten 17, Hof 1 Tr., 2 St., K., K., 
Ente, z. 1. Juli z. v. Näh. i. Handelsgeſchäft, 
und eine kleine Wohnung von Stb, K. K. 
Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 
Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 


Falkenwalderſtr. 26 St., Kch., Kamm. mit Of. 18% 
Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Cloſ. 
1 132 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Fuhrſtr. 211 Vorderw. an ord. L. 3.1.7. f. 16,50% 
Fuhrſtr. 23, 15 461: 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Fuhrſtraße 19/20 Stube, Kammer, Küche. 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, A 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 „, Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12 a, Seitenfl., frdl. Wohn. 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stb., K., Küche an ruhige 
Leute, 12,50 %, 2 Tr. beim Wirth zu vb. 
Hohenzollernſtr. 73 ſof. Nah. vorn II links. 
Heiligegeiſtſtr. 2 f. 11 u. 14% p. ſof. od. ſpäter 
Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. Juli. 
König - Albertstrasse 10. 
Fr. W., P. 17%, ſof. zu v. N. Königsplatz 4,1 


Kronenhofſtr. 7 f en de. 


u. Werkſtalt z. verm. 


Stoltingſtr. 15 2 St. u. Zub., Vrdh., 1. Juli o, ſp. König⸗Albertſtr. 9, part. l., Stube, Kammer, 


Stoltingſtraße 92. 


Wilhelmſtr. 20, 


Kurfürſtenſtr. 7 im Grünen 3 Zimmer und 2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 


Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Ber Philippſtraße 80 Stube, Kammer, 


Küche zu vermiethen. u | 


Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohn. 
. St., Kam., Kch. f. 10,60 44 z. 1. 7. z. v. 


Falkenwalderſtr. 26 Stube, Küche, Kammer 
mit Ofen. A 
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Stube, Kammer, Küche 
zum Inli beim Wirth. 


zu vermiethen. Preis monatlich 
17 %% Näheres Vorderh. 1 Tr. 


5 Stuben. 
Ein zweifenſtriges möblirtes Zimmer zum 
1. Juli zu verm. Falkenwalderſtr. 2, 1 Tr. l. 


1 junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle König⸗Albertſtr. 805, 2 Tr. bei W. 


Küche und Eniree zu vermiethen 


| II.. Oro lb g. . U. 3. b. Z. err. Moſengarten te. 


1 1. Mann f. fr. Schlafſt. Roſengarten 64, 4 Tr. 
Helle Schlafſt. Roſengartend, H. 4 Tr. l. Majewsky. 
Eine Platzwerkſtelle für Schneider iſt billig 
zu v. König⸗Albertſtr. 30b, 2 Tr. bei W. 
Ein möbl. Vorderz. an einen Herrn o. Dame 
für 12 %, ſof. 3. verm. Beringerſtr. 76, 1 Tr. r. 


Ein anſt. junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle Fuhrſtr. 29, 1 Tr. 


Ein freundl. einfach möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Mühlenbergſtr. 15, 1 Tr. r. 


Ir. Schlfſt. z. v. Louiſenſtr. 12, H. 2. Aufg. Ib. Frank. 


Anzei 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juli. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 15, St., K., K., Cl., Will. ſof. od. ſp. 
Oberwiek 19 1 Stube. Kammer, Küche. 
Oberwiekss freundl. Wohn. v. St. Kam. u. Küche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Pelzerſtraßße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. d 
Philippſtr. 71 Stube, Kammer, Küche zu v. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. re 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 
Roſengarten 49, vorn, Hinterwohuung. 
Gr. Schanze 7 St., 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
Stoltingstrasse 92, 
Turnerſtr. 31 St., K., K., Entr., ſ. o. ſp. N. p. 
Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 
Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter 
Wilhelmſtr. 4 St., K., K. z. 1.7. od. ſp. N. Hof part 
Gr. Wollweberſtr. 17, hell u. ſ. N. II l. 1. 


Zachariasgang 2. Näheres Kier 


ſtraße 9 b. Wirth. 
1 Stube. 


Bellevneſtr, 39, Vdh., St mit Kochof. z. 1.0. ſp. 10%%, 
Bergſtr. 4, v. p., u. Kch., Bd., ſof. od. 1. 7 
1 St. mit Kochof. u. Hauswartſtelle zu verm. 
zum 1. Jul. Näheres Bollwerk 37, Il r. 
Bergſtraſſe 9, 3 Treppen rechts, 2 fenſtriges 
Vorderzimmer mit zwei Betten. 


Deutſcheſtraße 19 Entreſol an ruh. 


—.— 


Leute ſofort. 
Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. 
Falkenwalderſtr. 115 m. Kch., G. Cloſ. 1.7. N. H. II. 
Grabowerſtr. 25 z. 1. Juli od. ſp. 1 gr. Z. mit 
Koch herdeinr. autalleinſt ord. Fr. zu v. N. daſ. p. 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochgel. für 8 % 
Oberwiek 68 mit Kochg. zum 1. 7. M. 10 % 
Philippſtr. 69 Stube zu 6 % zum 1. Juli. 
Näheres vorn 1 Treppe rechts. 
Philippſtraße 71 einzelne Stube zu vermieth. 
Saunierſtraßſe 3. Näheres Hof 1 Treppe. 
Turnerſtr. 315 Stb, Kch., ſ. od. ſp. N. p. 
Gr. Wollweberſtr. 69 u. Cab. z. 1. Juli. Näh. 1 Tr. 


Keller wohnungen. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. 
r., Stube, 2 Kammern, Küche, 1. Juli. 
Möblierte Stuben. 
Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. möbl., Flureiug., billig. 


Ein möblirtes Zimmer 


iſt ſofort zu vermiethen 

Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
Gieſebrechtſtr. 5, part. rechts, m. Z. zu b. 
Schulzenſtr. 43/44. 3 Fr. m. Im TE ſ.o. ſy. an 1H. 


ä 7 

Delikatess-Branche. 

Gr. comfortbl. Laden, 2 gr. Schau⸗ 
ſenſt., beſte Lage in lebh. Provinzialſt. 
N ober pe Lee 

len ꝛc.) oder zu i 
Adr. En: F. A. 4065 an Rudolf 
Mosse, Berlin W. 8. 


K., K. zum 1. 7. Näh. Ir. 


4 Kloſterhof 5 


Lokale. | | 


(Geſetzlich geſchützt). 
„Koloſſale“ Vergrößer 


Ber übertrifft thatſächlich die beiten Fernrohre ib 
(ganz vorzüglich. Großer Erfolgt!) In ff. ; 
bequem in der Taſche zu tragen. Preis nur 2,75 AM 
gegen Nachnahme oder Marken franco. „Allein echt“ 3 


von 
J. G. Scholz, optiſches Verſandtgeſchäft, 
Königsberg i. rm. 


Kt. 


. 


Wilhelmſtr. S, part. rechts, 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Schlaf ſtellen. 


Frauenſtr. 12, 3 Tr. v., f. 2 ord. L. Schla 


Läden ; 


Bismarckſtr. 15, am Platz, Laden mit Wohl 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4,1 Lad. mit W. zum . Ol 
Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkitatt ; 


Kloſterhof 5 
Geſchäftslokale, 


I 
Friedrichſtr. 7, H. 4 Tr. 1, 1 gute Sula 

7 

1 


Grabowerſtr. 6b Keller für Werkſtatt ꝛc. ann 


König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierberleger 
Lagerräume! 1 
Birkeuallee 20 Kell. als Lagerr., a. 3. jed 
Geſch. paſſ., ſogl. N. Hohenzollernſtr. 78, L l. 


Näh, Nr. 4 bei H. Pfaff. 
Eliſahethſtr. 19 gr. Kell., Pferdeſt. u. Rem. 


Kurfürſtenſtr. 3 großer u, kl. hell. Lagerl. 
für jedes Geſchäft paffend, zum 1. 10, zu v. 


Werkſtätt⸗ N. 
„ZBurseherstrasso 37 
ein Keller mit drei hellen Räumen als Werk⸗ 
ſtatt zu vermiethen. 
Zu melden parterre links. a ? 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträum. 
mit Boden ſofort. Näh. daſ. Häding., 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand 
Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 
Turner⸗ und Bogislapſtraßen⸗Ecke 52 Werkſt. 
Turnerſtr. 31b 1 helle Werkſt. u. 1 Werkſt.⸗ 
Keller, paſſ. für Maler, Korbm., Tap., zu b. 


U 


— 
1 
i 


Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter ⸗ 


ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 


Bredow, Villenſtr. 7, kl. helle Werkſtatt zu v. 
Handelskeller. 5 


Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli. 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtatt 


Stallungen. 5 


Burſcherſtr. 45 Pferdeſt. mit a. o. W. zu v. 

Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagener, 

Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum z, K.. 


Gr. comfortbl, Laden 


2 gr. Schaufenſt., für jedes Geſchäft 
paſſend, da beſte Lage, in lebh. Pro⸗ 
vinzialſt. (Garniſon, Amtsgericht, höhere 
Schulen 2.) gleich oder ſpäter zu ver⸗ W 
miethen. Off, sub F. S. 4059 an 
Rudolf Mosse, Berlin W 8. 


Säulen jeder Akt, 7 5 


je 


3 
„Fernſeher“ 


„ 


x“ 


1 Lad. m. Wohn, u. Zub 
Nah. Nr. 2 b. H. Platt 


Kell. a. Lagerr. o. Werkſt. 


N 1 
NE 


iruhren . . von 7 % an, 
filb. Remontoir⸗Uhren, 10fteinig . . . „1650 „ 
Damen⸗Nemontoiruhren „ 14 „ u 
‚sold. Damen⸗Remontoiruhres „ 20 „ „ 


* ir 
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x 25 Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, 


8 


v Mir 


ar 
1 


NN 


x 1 N Me N 


x 


55 


I an 


0 


iR“ 


Be: „O, 
Ich zü 


SERIE 


err Vikar 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8 ½ Uhr. 


berr Prediger Dr. Scipio um 2 Uh 


d : dere Prediger 


Diieuſtag und 


Nene 
or 
NUR, 


— um 9 Uhr Gottesdieuſt. 


2 Ah * 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Erſt als 


hun hatt 


hens berührend. 
Herzen. Vergeben Sie mir, 
zend bereits ſchwer gekränkt habe —“ 
Frau Baronin, ſchweigen wir 
ne Ihnen nicht. 
um annehmen, daß 
ſpäter Stunde 


= x Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Toni Nagel mit Herrn Auguſt 


Hagſe [Wiek⸗Zürkvitzl. 
Albert Ohm [Strohsdorff. Herr F 


jeden]. Herr Hermann Becker [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 24. Juni (5. u. Trinitatis). 
Schloßkirche: 
perr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Witte um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 


err Prediger Steiumetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
r. 
Johannis⸗Kirche: 
err Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 
} 5 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller un: 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr 
2 Peter⸗ und Paulskirche: 
perr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
„% Prediger Haſert um 3 Uhr. 
i e e e mit den eingeſegneten 
Söhnen. l 5 
LDiurtheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9%, Uhr Leſegottesdienſt. ! 


© Here Paſtor Schulz um 5¼ Uhr. 


Jaohauniskloſter⸗Saal (Meuſtadt): 
Herr Kandidat Kammrath um 9 Uhr. 

Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Vutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 

— (Cliſabethſtr. 46): 

1 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


8 Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Weber. N j 
E Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor A. Müller um 10 Uhr. f 
Am 11 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor A. Müller. 


5 Seemannsheim (Krautmarkt 2, U.): 


Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
8 Beringerſtr. 77, part, r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 


2 Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Derr Prediger 


Dünn um 2½ ihr. g 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr, 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: 
KIEL Bethanien: 


err Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
18 Uhr . Herr Paſtor 


Behrend. 
Salem (Torney): 


Herr Raflor Schlapp um 10 libr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr 


hr. ? 
Kirche der Kückenmühler⸗Anſtalten: 
ge Prediger von Lühmaun um 10 Uhr. 
achm. 6 Uhr Diakoniſſen⸗Einſegnung: Herr Paſtor 


Bernhard. 
Nemitz (Schulhaus): 
Derr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Hen Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Witte unn 2 Uhr, 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
=  Buther-Kircdje (Bülldjoio); 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Scheune: 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 
Versammlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Epangeliſt Grams. 

Jeden Sonntag 
BD 8 bei günſtiger Witterung 
5 ie 8 5 H 5 . 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
nach 
BO den berg. 

SE Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 

erk. 

Ankunft in Stektin circa 12 Uhr Mittags. 


Preis 50 , Kinder 25 H. 
C. Hoehn. 


WMulikiniirumente, 
gad Saiten, Ziehharmonikas u. Muſikwerke 
e, aller At, liefert billigt unter Garantie 
n  Iermann Eschenbach, 
a Muſikinſtrumentenfabrit, 
Markneukirehen i./8. 


0 die Beſucherin, oben angelangt, das 
Wort anf wußte Dagmar, mit wem ſie es zu 


Br r i ſchluchzte Judit 
mit zitternden Lippen die bleiche Stirn des Mid⸗ 
„Sie dauern mich von ganzem 
daß ich Sie dieſen 


Rahe dg Yale 
Uebrigens darf ich wohl fort 
daß Sie mich nur deshalb zu ; 
a Ihrer Gegenwart beehren?“ 


Geſtorben: Herr Wilhelm Skubaſch [Stolpl. Herr 
oh tiebrich Niemanı | Bi 
Groß⸗Schönfeldl. Herr Friedrich Herrmann [Divaz | 


Herr Pred. Redlin. 


ung 


= 


nur fo 


aufge. Jg, fehen Sie mid, nur fo ı 
an! Ich ſchwöre Ihnen, es iſt mir eine Qual, 
aber Sie werden mir recht geben, daß ich nicht 
anders kann. 
I]ottfried hat Ihnen vor einigen 


Zur Sache! Mein Stieſſohn 
x Stunden feine 
Hand angeboten. Ich weiß, daß Sie feinem An⸗ 
trage erſt nach langem Sträuben Gehör ſchenkten. 
Sie ſind ein edles Herz, ich verkenne Sie nicht, 
wie Sie wahrſcheinlich glauben, unter anderen 
Umſtänden wäre ich überzeugt, daf Sie Götz ſehr 
glücklich machen würden. Aber fo, wie die Dinge 
liegen, darf eine Heirath zwiſchen Euch Beiden 
niemals zu Stande kommen. Mein, bitte, unter⸗ 
brechen Sie mich nicht! Ich will Ihnen in einem 
Athem mein Herz ausſchütten — ich hätte nicht 
die Kraft zu einer längeren Auseinanderſetzung. 
Sehen Sie denn nicht, daß ich außer mir bin? 
Ich komme direkt von Hauſe, von Götz, der uns 
morgen verlaſſen wird, im Zorn über meine 
vermeintlichen Standesvorurtheile, die ſich gegen 
fein Heirathsprojekt ſträuben. Ach, 
ja nicht ſagen „ es hätte ihn fürchterlich ge⸗ 
troffen .. und mich noch fürchterlich gedemüthigt.“ 

Sie drückte das Taſchentuch vor's Geſicht und 
mußte abbrechen. Dagmar, welche aus den abge⸗ 
riſſenen Sätzen nicht klug werden konnte, führte 
ſie zu einem Stuhl und hat ſie, ſich zu beruhigen; 
dabei hätte ſie wohl ſelbſt einer Stütze und eines 
Troſtes bedurft. In ihren Ohren brauſten immer⸗ 
5 1h mische e Worte: 

eirath zwiſchen Eu eiden darf niemals zi 
Stande kommen!“ 8 a a 
„Lallen Sie mich zu Ende kommen!“ 


Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 


FE von 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen: : 
Bettſäcke zur Reiſe von % 1—1,50 per Stück. 
Schlafdecken, 150 x 200 cm, von 4 3,50 bis 


5 A per Stück. 
n ur Bruſtſtück von 


„50 bi 

Waſſerdichte Pläne, fertig vernäht, mit | 
Meſſingöſen, zu Locomobilen, Dreſchkaſten, und 
Mieten = Pläne, per [Ui ⸗Meter von 44 1,60 bis 
= AU 2,75 H. ee : 

Naps- Pläne von Doppelgarn, in jeder Größe, 

f per [O⸗Meter, fertig, von 50 bis 75 . 

Korn⸗, Mehl⸗ u, Kartoffelſäcke, neue u. gebrauchte, 
in verſchiedenen Größen u. Qualitäten. 5 
Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. . 
Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ 
ſaudtgeſchäft in Uhren beſſerer 


Syſteme, unter Garantie des 
Richtiggehenszuguſſergewöhn⸗ 


cou⸗ 


lich billigen Preiſen. 

Empfehle: neuſilb. Uhren von 
8 Ab, ſilberne Uhren von 14 . 
aufwärts, gold. Damen⸗Remon⸗ 
toir (14 Kr. Gold u. 10ſteinigen 
Werken) in ſchöngravirten Gehäuſen 

E von 23 % Als beſonders effekt⸗ 

2 volles Geſchenk habe ich einen 

roßen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen 

ekorationen auf 30—36 % herabgeſetzt. Regu⸗ 

latoren in 100 St. verſchiedenen Muſtern anferge- 
wöhnlich billig. 

Speeialitüäten: Durch die Sternwarte geprüfte 
Genfer Herren⸗Uhren in Gold mit Gaugregiſter, 
ſowie Chronograph und Repetition ꝛc. — Goldene 
Damen⸗-Uhren (Dekorationsſtlcke), Gehäuſe mit Bril⸗ 
lauten u, echten perlen ausgelegt. Silberne Prä⸗ 
eiſions⸗Anere⸗Uhr, 08 Normal⸗Uhr für die 
Taſche von 30 % au. hiatenzahlung geitatte, 


Ministertische, 
Bauerntische, 
Ofenbänke, 
Hocker ete. 
liefert billigſt die 


Fabrik alldentſcher Hobel | 


anteſte Bedienung, billigſte Preiſe. 


Größtes Uhrenlager am Platz, 


— nn 


Nax Wunderlich, Stolp i. Pomm. 0 


AIlluſtr. Preisk. gratis u. franko. 
. Briefmarken, cn. 160 Sorlen 
1 60 , — 100 verſchied. über⸗ 
ſeeiſche 442,50, — 120 beſſere 

- europäiſche % 2,50 bei 


G. Zeehmeyer, Nürnberg, Ankauf, Tauſch. 


Sensen schärfer, /, nat. Gr., vollkommen. 
ster Eisatz für Sensendangeln versende franco 
5 einzelne Musterstucke für -& 1.60, 5 Stück 
a für #4. 5.—, 10 Stück für M 9.—, 1 Ersatz- 
+ messer 20 J gegen Nachnahme. 

N Bere €. Spengler. 

» Fremmersdorf, 
Saar, Rhpr. 


12 VE kostet eine 
- gute silb. 
Cylinder- Remontoir - Uhr 

mit Goldrand 6 Steine, 

2 eine 
Nickel-Remontoir-Uhr mit 

Emaillen-Zifferblatt. g 

5 ö . eine gute 

3® MER. gol. Dann 

Remopt.-Uhr schön gravirt. 

3 NH ein Junghaus 

1e Standwecker, ein 
zig gutes Fabrikat. 

15 ME. und Prima Gehäuse (14 Tage 

5 gehend. 


En (Preisverzeichniss gratis und tranko) * 
Walter Kusanke, terme,, 
etzt: Kleine Domstr. 19. 


(Versand nach ausserhalb frei!) 
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Mehrere gute Kleider, 1 Jagnett, 


ich konnte ihm G 


| 


ein Regulator mit Schlagwerk | 


N Zu e 1 Hegeimtanel, > 
gr ZU, Preislisten gratis u. franco. m 1 Waſchtoilette billig zu verk. Königsplatz 3, 2 Te. 


haunend Baronin, ſich gewaltſam aufraffend; ſie ſprach 
wie im Fieber. a 
geeilt, um jeden Preis zu verhindern, daß Götz 
morgen mit Ihrem Vater über den Heirathsantrag 
ſpricht, ich wollte Herrn — Freval darauf vorbe⸗ 
reiten, aber uun ſegne ich tauſendmal den Zufall, 


der 


lüͤßt. 
übertreten können. 
mein Rettungsanker, Sie ſelbſt werden es am 
beſten zu leiten wiſſen, daß Götz Ihrem Vater 


gar 


mir meine Offenheit, aber jetzt fürchte ich, Frebal 
wäre zyniſch genug geweſen, ihn nicht zurückzu⸗ 
weiſen — oder ihm Alles zu entdecken.“ 8 
„ „Ja, was denn, was denn?“ rief Dagmar, die 
ihre bis aufs äußerſte alterirten Nerven nicht mehr 
bemeiſtern konnte. 
endlich!“ ae 
„Haben Sie Ihrem Vater ſchon geſagt, daß 
ötz um Sie werben will?“ ſtieß die Andere 
raſch heraus. 

„Nein, er ahnt noch nichts davon. Aber —“ 

„Gott ſei Dank!“ athmete die Baronin auf, 
Dagmars Hand leidenſchaftlich preſſend. 
kann noch Alles gut werden. 
auf Sie. Alſo hören Sie! Sie wiſſen, daß das 
Gut meines Vaters in der Nähe derſelben Stadt 
ers liegt, in welcher Ihr Vater und auch Sie geboren 
„Eine find. 
Zeiten ſehr gut kannten, daß aus Asmus Freval 
und mir, wenn's nach unſerem Willen ging, ein 
ſagte die! Ehepaar geworden wäre.“ 


Dagmar & 12 955 
nach einem 4 
Bon Sie ſchon 


orchte f 
Seufzer fort: 
davon gehört 


er. „Ich bin unverzüglich. hierher 


Einfluß auf uns ausüben? Ich weiß nicht, 


n ei 


unerklärbare Macht im Weſe 


ihn zu dieſer i ein Ye 
hn zu dieſer Stunde nicht zu Haufe f Mann t aber die egen 


Ich fühle doch, ich hätte ihm nicht gegen⸗ 
Sie, Sie, liebes Kind, ſind 


übte auf mich ſo einen 
ich kaum Liebe nennen kann, denn 
mich nie etwas Beſeligendes, im Ge 


nicht vor die Augen kommt! 


Verzeihen Sie 


chen verwandt — aber ich glaube, 
5 lagelos in den Tod gegangen, 
verlangt hätte. 


„So ſprechen Sie doch 


Der Lieutenant war nicht nur 


rechnen durfte, ernähren zu können. 
grund, der meinen Vater bei 
eine Verbindung zwiſchen 


„Dann Offiziers. 


Ich verlaſſe mich 
mich mißhandelt hätte. 
Aber Sie wiſſen nicht, daß wir uns vor Ihnen davon nichts 


eines Ehrengerichtes zwang, 


oder gelefen, 3 


daß es Individualitäten giebt, welche einen e 


f ; inflüſſen wirklich eine 
die Ursache bon ſeleten Ciuflüfien ui Dar] 


thümlich rätbſelhafte 
8 Su r 
auglichkeit eines kranken weiblichen Gemüthe 5 
ln däniſche Lieutenant Asmus Freval 
dämoniſchen Zauber, den 
er hatte für 
ed 
i Fre i ven un z 
Gefühl für Freval war eng mit lich g in 
wenn 5 es 
Mein Vater war raſend, als er 
i zerhältniß zu entdeckte. 
mein ſonderbares Verhältniß a 1 
Se i i auf ein Vermögen 
Frau, die gleichfalls kaum auf D du 
dem Gedanken an 
uns e e 
war der mehr als zweideutige Ruf de 
ee Ich wußte alles, was man von dem 
Manne ſprach — aber 1 I ade 
ie behext, ich wäre ihm gefolgt un „ 
wie behext, ich um 10 She eine ii mat 
ichte unſerem Verhältniß ein Ende. vi 
nl Naber ln 
5 er Asmus Freval unter Zuhülſenahr 
aus Ehren 1 ſeine Tochter zur 
Frau zu nehmen, war — der reiche Kaufmann! 


Mutter!? rief Dagn 
Die Baronin nickte. 


in 4 


glaubte ich keine Spur mehr in mir zu entdecken 
(Fortſetzung folgt.) s 


5 οοhe 
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. aal Hr Ralwellalre 


Sonntag, den 24. Zuni: 
III. Grosses 


n Radweitlahren 


7 große hochintereſſante Rennen, ca. 100 Nennungen der bedeutendsten 
: Rennfahrer. | 


Drogramm: 
1. Hochrad⸗Hauptfahren 4000 mtr. 
2. Hochrad⸗Vorgabefahren 3000 „ 
3. Niederrad⸗Haupt fahren 5000 „ 
A. Niederrad⸗Vorgabefahren 3000 „ 
5. Zweirad⸗Ermunterungsfahren 2000 „ 


6. Dreirad⸗Vorga befahren 2000 „ 
7. Zweirad ⸗Tandem⸗Vorgabefahren 3000 „ 
Kaſſenöffnung und Beginn des Concerts 3 Uhr. 
Anfang des Rennens präeiſe 4 Uhr. 
Preiſe der Billets: Tribüne 2,00, Sattelplatz 1,00, I. Platz 0,60, 
Ringplatz 0,30. 5 FR 
Vorverkauf bis Sonntag Mittag 1 Uhr bei Friedr. Kopp 
Co., Breiteſtr. 61, A. Best, Breiteſtr. 60, C. L. Gelet- 
meky, Roßmarkt, A. Last, Pölitzerſtr. 93, Hans Schmidt, 


SS ese 
Bad Polzin, 


— * 5 25 N * * 
Eiſenſäuerliuge, Trinkquelle, ſehr kohlenſäuerreiche 


Danziger Eiſenbahn, | 
Gebirgsthal, am Eingang in 
merſche Schweiz“, altbewährler Kurort. 


Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 
15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwächenzuſtäuden, Nervenkrankheiten, 
chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehänſer: Marienbad. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, 


Viktorſabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24—36 Mark wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort. 


— Nähere Auskunft durch die Badekommiſſton. 


ee — 


f u 5 > 
vi WIissingen (Holland) Bueenboreo 
1 a2 2 br 
Zweimal täglich (auch Sonntags). 

Die grö.sten, mit allem Comfort eingerichteten u, elektrisch beleuchteten Dampfer 
vermitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt, da Curs meist längs der Küste. Durch- 
gehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. BDireete Fahrkarten nach Londom 
auf allen Hauptstationen, — Zusatzbillete für Reisende II. Klasse zur I, Klasse (Salon) 
6 sh. für die Tagdampfer, 7 sh. für die Nachtdampfer, u, 11 sh, für Hin- u. Rückfahrt 
durch Tag- u. Nachtdampfer. : 

Billets, Auskunft, Eahrpläne und Resersirung von Cabinen durch das IR eise- 
bureau schottenfels, Frankfurter Hof, Framkfurt a. NM. Generalagenten 
für Deutschland = Bie Birestion. 


\ | 8 BD: BIS. . 4 2 77 
N 
E RLI N. N. ©. Greifswaldersfr Sid. 


E ANGE PROSPEGTE! 


rs DZ 


C. H. HA NO R RS 


in Ssjähriger Praxis erprobt, 
ist unstreitig die beste Nahrung für Kinder. 


ABBDDD Kinder 


werden Jahr aus Jahr ein damit ernährt 
dabei wunderbar 
Güte dieses Pr 


Mehr als 


und gedeihen 
— der schlagendste Beweis für die 
äparals. — Vorräthig in Colonialwaaren- 
und Droguen-Geschäften. 


Neeber tan 


(ee i @ 
tg i 
Weſtellbriefe 
aus Gelehrten⸗, Aerzte⸗ und Privalkreiſen, aus a änder 
liegen uns ar Bee u 1 15 wie ale e Welt, 
g Seidem ich Ihre poröſe, leinene Haulbellei i 
„Erkältungen und der keine Schnupfen gan ange benz 
„uit denen ich früher To ſchiwer zu kämpfen hatte. Ebenſo richtig 


„it auch Ihre Behauptung: Kühl im Sor 
Beh 92 mmer, warn 
5 17 Ihre Erfindung iſt eine große hygienische rrungenſchaft 
enden unſer illuſtrirtes Preisbuch über Zellen⸗ und Maſchenſtoff⸗ 


Unterjacken, Hemden, Beinkleider i ; i 
gratis und franko, Keb d der ae Seen a 


# Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr ck Cie, Köln (Ahein), 


8 en. 2 „uud die Niederlage: 
lellin: C. 


88 


8993302292999590903229009 


SO 


16 km b. Bahnhof Gr. Rambin der Stettin: | ® 
in höchſt romantiſchem 
die ſ. g. „Pom⸗ & 
Starke], 

Stahl⸗Soolbäder (nach Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, 


a 


ſend |8 


2 LL. Geletneky. se ik 8 


Leihhaus Albrechtſtr. 3. 

„Spiegel, Anzilge, Hoſen, Röcke und 
Janet Den Miu Umgebinde, Kleider u. Röcke, 
Leib⸗ und Bettwäſche billig zu verkaufen. 


. — 


— sn 
7 - 


— | : 
Möbel Magazin 
Grabow, Lindenstr. 34 
3 gupfiehlt ſein reichhaltiges Lager in ; 
Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 
“von den einfachſten bis zu den eleganteſten 1 
Ausführungen unter weitgehender; 
Garantie. 


Wohnungs-Einrichtungen, 5 


ſowie Ergänzungsſtücke 
liefere frei Haus. pe 


ernst I lung 


Tiſehlermeiſter. 


Mehr als 15000 
Nummern enthalten meine Kataloge über 5 
Muſikinſtrumente und Noten 
aller Art, Verſand gratis — franko. 

Paul Pfretzschner, Markneukirchen 36, k. S. 
Eine alte Briefmarken⸗Sammlung wird zu kau⸗ 
fen gewünſcht. Offerten sub C. N. 30 an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Nothweinflaſchen 
Ungarweinflaſchen Hof 1 Tryp. links. 
2° Stellung erhält qeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte, Stellen-Auswahl, i 
£ Courier, Berlin- Westend. 


Schnei der auf Uniform⸗Joppen verlangt 


außer dem Hauſe 


A. Fragsdorf, 
a Paradeplatz. 

De Brauche für ſofork einen Pferdelnecht für Laud⸗ 
wirthſchaft. C. Schultz, Vorw. Pommerensdorf. 
d Stellenſuchende jeden Berufs plaeirt 
1 0 MH euter's Bureau, Dresden, Oſtra⸗ 
5 GER z 

Hausmädchen, ältere Kindermädchenn Kinder 
frauen verlangt Frau Trauel, Kl. Domſtr. 11. 
Ein junger tüchtiger 


Se 7. N 
= Ahrmachergehilfe & 
fucht zum 1. Juli anderweitig Stellung. . 
Adreſſen unter . . G bis Sountag früh in der 
Expedition d Bl, Kohlmarkt 10, erbelen. 
RER : Dee 
Für eine der größten deutſchen Hypotheken⸗ MR 
Banken iſt die N — . 
IB 3 a 3 
Agentur für Stettin 
zu vergeben. & 
Meldungen mit Angabe von Referenzen und W 
kurzem Lebenslauf unter T. EB. an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. : 
REES ELTERN EEE SER 
Um Beſchäftigung mit Rohrſtuhlflechten inne 
blinde F. Sachs, Gr. Wollweberſtr. % 1 Tr. 


: Eiysium, 


BE Sonntag, den 24. Juni: ax 


o ppel⸗Coneert. 
Gaſtſpiel des berühmten 
Kaiſer⸗Wuartetts 
der jugendlichen Cornet⸗ und Piſtonvirtuoſar 
4 Geſehwiſter Rettberg 
und Concert der Stadttheaterkadelle 
Dirigent: Hugo Frischgesell. 


Anfang 4 Uhr. : Entree 30 Bf 
Ader unter 10 Saber fe Po 10 Pia. 
Bellevue-Theater. 

olttinbend: 5 uon YA ST Hr 
Jan ür male Berliner Vollblut. 
oſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Jean Kren. 
5 Uhr: Garten⸗Frei⸗ Concert. 
Sonntag: Anfang 7 Uhr. 
Zaum erſten Ny an. 
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Herren⸗ u. Damen⸗Uhren in Gold und Silber, Regu⸗ 


r S 


N werden 8 e 1. 
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